
 

2012 

Beschluss
STVV 25.04.2012 

Haushaltsplan der Stadt Cottbus 
Wirtschaftspläne und Bilanzen 

(Teil III) 



  

Inhaltsübersicht  
                   Seite 
  
            
III.       Wirtschaftspläne /Bilanzen 
 
III.1. Wirtschaftspläne/Bilanzen der Sondervermögen  
  mit Sonderrechnungen            2 
 
 Sportstättenbetrieb             3 

 Grün- und Parkanlagen          15 

 Jugendkulturzentrum Glad-House        25 

 Tierpark            37 

 Kommunales Rechenzentrum         48 
 
III.2. Wirtschaftspläne/Bilanzen der Unternehmen       59 
  
 Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH        60 

 CMT Cottbus Congress, Messe & Touristik GmbH      73 

 Cottbuser Gartenschaugesellschaft 1995 mbH       84 

 Cottbusverkehr GmbH          94 

 LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co.KG      103 

 Carl-Thiem-Klinikum Cottbus gGmbH      109 

 EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH     123 

 IBA Fürst-Pückler-Land GmbH       139 

 Energieregion Lausitz-Spreewald GmbH     157 

 Verkehrsverbund Berlin-Brandenburg      167 

 Institut für interdisziplinäre Medizinererweiter- und 
 fortbildung und klinische Versorgung gGmbH     173 

1



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

III.1. Wirtschaftspläne der 
       Sondervermögen mit 

   Sonderrechnung 

2



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sportstättenbetrieb  
 

Eigenbetrieb der Stadt Cottbus 
 
 

3



Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

            

Inhalt:
• Festsetzungen
• Erfolgsplan                             
• Finanzplan
Anlagen:

- Vorbericht

- Stellenübersicht
- Investitionsplan
- Erläuterungen zum Erfolgsplan

- Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus

2012

Eigenbetrieb der Stadt Cottbus / Chośebuz

Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

Seite 1/10 Arbeitsstand: 28.03.2012

4



Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom …... den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Wirtschaftsplan
Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2012

7.857.124 €

8.844.000 €

-986.876 €

438.924 €

-1.890.825 €

0 €

0 €

Seite 2/10
Arbeitsstand: 28.03.2012
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Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

Erfolgsplan 2012
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 2.987.515 2.931.500 2.328.900 2.658.300 2.398.900 2.130.700
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 5.177.556 5.450.800 5.528.224 4.945.800 4.954.900 4.970.200

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 131.748 314.000 340.000 340.000 340.000 340.000
5. Materialaufwand 322.829 288.600 288.600 345.800 345.800 345.800

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 252.201
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 70.628

6. Personalaufwand 2.784.973 3.179.200 3.092.000 3.092.000 3.092.000 3.092.000
a) Löhne und Gehälter 2.268.155
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 516.818

dav. f. Altersversorgung
7. Abschreibungen 2.075.400 2.444.500 1.919.000 1.919.000 1.919.000 1.919.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.274.450 3.897.800 3.525.200 3.591.600 3.332.200 3.064.000

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis -1.292.581 -1.427.800 -967.676 -1.344.300 -1.335.200 -1.319.900

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 27.215 25.100 17.100 11.100 8.700 6.300

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis -27.215 -25.100 -17.100 -11.100 -8.700 -6.300

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -1.319.796 -1.452.900 -984.776 -1.355.400 -1.343.900 -1.326.200
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern 24.998 24.200 2.100 2.100 2.100 2.100
20. Jahresgewinn/Jahresverlust -1.344.794 -1.477.100 -986.876 -1.357.500 -1.346.000 -1.328.300

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen -1.344.794 -1.477.100 -986.876 -1.357.500 -1.346.000 -1.328.300
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Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

Finanzplan 2012
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
Nr. Ein- und Auszahlungsarten T€ € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust -1.345 -1.477.100 -986.876 -1.357.500 -1.346.000 -1.328.300
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 2.075 2.444.500 1.919.000 1.919.000 1.919.000 1.919.000
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -132 -314.000 -340.000 -340.000 -340.000 -340.000
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen -33 -126.700 -153.200 -165.900 -124.900 -103.400
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens 12
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 

nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 644
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -91
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 1.131 526.700 438.924 55.600 108.100 147.300

10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 9.431 1.169.580 53.977 1.700 40.000
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 9.431 1.169.580 53.977 1.700 40.000 0
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -9.506 -1.169.580 -53.977 -1.700 -40.000
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -9.506 -1.169.580 -53.977 -1.700 -40.000 0
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -75 0 0 0 0 0
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 0 0 0 0 0 0
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen -491 -493.000 -188.400 -54.600 -57.000 -58.200
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde -1.702.425
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -491 -493.000 -1.890.825 -54.600 -57.000 -58.200
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit -491 -493.000 -1.890.825 -54.600 -57.000 -58.200
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven 0 0 0 0 0 0
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 565 33.700 -1.451.901 1.000 51.100 89.100
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 29 566.000 1.924.501 472.600 473.600 524.700
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 594 599.700 472.600 473.600 524.700 613.800

Seite 4/10 Arbeitsstand: 28.03.20127



Vorbericht 2012 
 
Der Wirtschaftsplan 2012 des Sportstättenbetriebes der Stadt Cottbus basiert auf der Grundlage der 
neuen Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg. Entsprechend der angepassten und durch 
die Stadtverordnetenversammlung bestätigten Betriebssatzung für den Sportstättenbetrieb bleibt der 
Eigenbetrieb der Stadt Cottbus ein Dienstleister für den Sport und verantwortlich für die Betreibung und 
Bewirtschaftung seiner kommunalen Sportanlagen. 
 
Schwerpunktaufgaben sind vorrangig die Erfüllung der Schulträgerpflichten für die Lausitzer 
Sportschule, einschließlich der Unterbringung der ca. 320 Schülerinnen und Schüler im Haus der 
Athleten, die Sicherung des Spitzen-, Nachwuchs-, Breiten-, Behinderten- sowie der Kinder- und 
Jugendsport vieler Sportvereine der Stadt. 
 
Durch die Landesregierung wurden finanzielle Mittel aus dem Konjunkturpaket II für die 
Nachwuchsentwicklung der Lausitzer Sportschule im Jahre 2009 bereitgestellt. 
Es handelt sich dabei um folgende Bauvorhaben in den Sportobjekten: 
 

• Sportanlage Priorgraben         – Nachwuchsentwicklung Fußball 
• Sportanlage Poznaner Straße – Nachwuchsentwicklung Fußball 
• Neubau Funktionsgebäude Fußball im Sportzentrum 
• Erneuerung des Kunstrasenbelages im Sportzentrum 
• Neubau und Erweiterungsbau der Leichtathletik-Halle im Sportzentrum 

 
 
Teile der o.g. neuen Sportanlagen wurden bereits im Jahre 2010 der Lausitzer Sportschule zur 
Nachwuchsentwicklung übergeben. Alle anderen Baumaßnahmen konnten im III. Quartal 2011 
erfolgreich abgeschlossen werden. 
 
Mit der Fertigstellung der neuen Sportanlagen verbessern sich grundlegend die Bedingungen zur 
Nachwuchsentwicklung der „Eliteschule des Sports“ in den jeweiligen Sportarten. Gleichzeitig 
erweiterten sich die Sportangebote für viele Sportvereine der Stadt Cottbus. 
 
Der Sportstättenbetrieb als Eigenbetrieb der Stadt Cottbus war für alle getätigten Investitionen Bauherr. 
Da für den Bau der Sportanlagen zu 100% Vorsteuern gezogen wurden, ist der Eigenbetrieb auch 
verpflichtet die Umsatzsteuer zu 100% an das Finanzamt abzuführen.  
Für die entgeltpflichtige Nutzung der Sportstätten durch Vereine führt der Sportstättenbetrieb die 
entsprechende Umsatzsteuer ab. 
 
Für die hoheitlichen Aufgaben wie dem Schul,- Bundes und Landesstützpunktsport erfolgt die anteilige 
Steuerpflicht über die unentgeltliche Wertabgabe. 
Durch die Gesetzesänderung nach europäischem Recht i.V.m. § 15a UStG hat sich seit dem Jahre 
2005 die Berechnungsgrundlage der unentgeltlichen Wertabgabe für den steuerlichen Anteil der 
hoheitlichen Nutzungsanteile grundlegend geändert. Gegenüber der alten Verfahrensweise, wo 
ausgehend vom Anschaffungswert für Grundstücke und Gebäude die entsprechende Nutzungsdauer 
als Bemessungsgrundlage diente, gilt nun eine einheitliche Bemessungsgrundlage von 10 Jahren. 
 
Durch eine Reduzierung der hoheitlichen Nutzungsanteile in einigen Sportanlagen mindern sich 
gegenüber dem Vorjahr die geplanten Ausgaben für die unentgeltliche Wertabgabe um 39,6 T€. 
 
Mit der Veräußerung des Stadions der Freundschaft an den FC Energie Cottbus e.V. reduzieren sich 
abzüglich jährlichen Einnahmen durch den Fußballverein die betrieblichen Aufwendungen um 180,0 T€.
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Dem gegenüber steht jedoch der Einnahmeverlust von 97,4 T€ durch den Weggang der Bundespolizei 
nach Kienbaum, der weitestgehend durch die Erhöhung der Lehrgangstätigkeiten von Vereinen und 
Sportverbänden und Gästen im Haus der Athleten kompensiert werden muss. Zudem entstehen neue 
bzw. höhere Aufwendungen für erweiterte und neue Wartungsverträge und zusätzliche Betreiberkosten 
für die neuen Objekte wie das Fußballfunktionsgebäude, die neue Leichtathletikhalle und die Sporthallen 
in der Poznaner Straße. 
Weiterhin benötigt der Eigenbetrieb für das Wirtschaftsjahr 2012 zusätzlich 150,0 T€ zur Sicherung 
notwendiger technischer Voraussetzungen für die Realisierung des Medienentwicklungsplanes der 
Lausitzer Sportschule (Planung- und Ausführungskosten). 
 
Konkrete Einsparungen bzw. Erhöhung von Einnahmen ergeben sich für 2012 durch eine Aktualisierung 
des Maßnahmeplanes für die Altlastensanierung der Sportanlage Parzellenstraße, einer 
Dienstleistungsvereinbarung zwischen dem Sportstättenbetrieb und dem FC Energie Cottbus für die 
Bewirtschaftung der Rasenplätze sowie einer Reduzierung des Personalaufwandes um 1,0 VbE. 
 
Fazit:   
Der Betriebskostenzuschuss des Sportstättenbetriebes der Stadt Cottbus erhöht sich trotz 
Veräußerung des Stadions der Freundschaft für das Wirtschaftsjahr 2012 gegenüber der Planung 
des Wirtschaftsjahres 2011 um insgesamt 364,0 T€. 
Dies resultiert aus den geplanten Mehrausgaben für: 

• Medienentwicklungsplan für die Lausitzer Sportschule 
• Mehrausgaben für Betreiberkosten der im Rahmen des Konjunkturpaketes II neu 

errichteten bzw. sanierten Sportanlagen zur Sicherung der Nachwuchsentwicklung der 
Lausitzer Sportschule 

• Reduzierung der Bundesförderung zur Trainingsstättenförderung des 
Olympiastützpunktes um mind. 20,0 T€ für die Leichtathletikhalle 

• USt-Nachzahlung für 2009 aus Betriebsprüfung 2010  
 
Die im Wirtschaftsplan 2012 untersetzten finanziellen Aufwendungen und Erträge sichern weitestgehend 
die Bewirtschaftung aller dem Eigenbetrieb zugeordneten Sportanlagen. 
Ausgenommen sind jedoch unvorhergesehene Havarien und technische Störungen in den Sportanlagen, 
die im Wirtschaftsplan 2012 keine Berücksichtigung finden. Diese Risiken sind weder planbar noch 
untersetzbar. Sie müssen jedoch bei entsprechender Priorität finanziell gesondert und zusätzlich 
eingeordnet werden. 
Der entstehende Jahresverlust wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
Genehmigungspflichtige Sicherheiten und Gewährleistung für Dritte sind nicht vorhanden. 
Die Eigenkapitalausstattung beträgt zum 31.12.2012 ca. 29.550.000 Euro. 
Da in den Vorjahren keine Kredite für Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen durch den 
Eigenbetrieb aufgenommen wurden, wird auf die Anlage entsprechend § 14 Abs. 2 Nr. 5 EigV 
verzichtet. 
 
 
Folgejahre 2013-2015 
 
Mit der Fertigstellung bzw. Sanierung der Sportstätten im Sportzentrum wird die Nachfrage nach 
Lehrgängen durch nationale und internationale Sportverbände einschließlich des 
Behindertensportverbandes zukünftig steigen. 
Ziel des Sportstättenbetriebes ist es, mit der ab 01.01.2012 in Kraft getretenen neuen Entgeltordnung für 
die Nutzung des Hauses der Athleten die Einnahmen zu erhöhen, um zukünftige Einnahmeverluste und 
weitere Senkungen der Bundesförderung zur Trainingsstättenförderung des Olympiastützpunktes 
Brandenburg, Bereich Cottbus, zu kompensieren. 
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Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2011 2012 2013 2014 2015

2011
2011
2011
2011

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2011 2012 2013 2014 2015

Nr. Bezeichnung € € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinde 5.813.380 5.669.580 5.061.801 4.552.900 4.597.900 4.572.000
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse 1.169.580 1.169.580 53.977 1.700 40.000 0
davon als Betriebskostenzuschüsse 4.643.800 4.500.000 5.007.824 4.551.200 4.557.900 4.572.000
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinde
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinde 493.000 493.000 188.400 54.600 57.000 58.200

Einzahlungen gesamt 6.306.380 6.162.580 5.250.201 4.607.500 4.654.900 4.630.200
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinde 106.000 106.000 28.900 21.100 21.100 21.100
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 106.000 106.000 28.900 21.100 21.100 21.100
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinde einschl.Zinsen 518.100 518.100 205.500 65.700 65.700 64.500
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinde 1.702.426

Auszahlungen gesamt 624.100 624.100 1.936.826 86.800 86.800 85.600

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben

Seite 7/10 Arbeitsstand: 28.03.201210



Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

Stellenübersicht 2012

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan

2011 2012
Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2 3 3 3
2 Ü 1 1 1
3 2 3 2
4 14 15 15
5 14 11 11
6 8 7 7

S6 22 23 20
7
8 1 1 1
9 3 3 3
11 2 2 2
12
13 1 1 1
14

gesamt 71 70 66

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2012

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2011 2012

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen
13 1 1 Freizeitphase ATZ
11 0 0 Freizeitphase ATZ
6 0 0 Freizeitphase ATZ
4 1 0 Freizeitphase ATZ

Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 

am 30.06. des 
Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des Vorjahres

Seite 8/10 Arbeitsstand: 28.03.2012
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Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

Investitionsplan 2012
Planjahr Summe

2012 2013 2014 2015 2016 Jahre
Nr. Maßnahme € € € € € €

53.977 1.700 40.000 0 0 95.677

1 Umbau Boxhalle zur Radsporttrainingshalle 35.677 1.700 40.000 0 0 77.377
2 Akrobatikbahn Turnhallen im Sportzentrum 18.300

0 0 0 40.000 40.000
1 Sonstige Betriebs- und Geschäftsausstattung 0 0 0 0 40.000 40.000

Investitionen gesamt 53.977 1.700 40.000 0 40.000 135.677

53.977 1.700 40.000 0 40.000 135.677

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit (EM)
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 53.977 1.700 40.000 0 40.000 135.677
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 53.977 1.700 40.000 0 40.000 135.677
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit (FM)
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes für o. g. 
Investitionen

Folgejahre

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Seite 9/10 Arbeitsstand: 28.03.201212



Sportstättenbetrieb der Stadt Cottbus

Erläuterung zum Erfolgsplan 2012
Bezeichnung 2012 2013 2014 2015
Erlöse 2.328.900,00 2.658.300,00 2.398.900,00 2.130.700,00
langfristige Mieten 257.000,00 257.000,00 257.000,00 257.000,00
Nutzung Sportanlagen   115.000,00 115.000,00 115.000,00 115.000,00
Bewirtschaftung FCE-Objekte 58.700,00 32.500,00 32.500,00 32.500,00
Erlöse Saunabetrieb 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00
Internatsbelegung und Versorgung 650.600,00 707.800,00 707.800,00 707.800,00
OSP-Standortsicherung 283.400,00 283.400,00 283.400,00 283.400,00
Essengeld Schüler 52.000,00 52.000,00 52.000,00 52.000,00
Gästeessen 22.000,00 22.000,00 22.000,00 22.000,00
Lehrgänge 90.000,00 90.000,00 90.000,00 90.000,00
Sonstiges 12.500,00 12.500,00 12.500,00 12.500,00
unentg. Wertabgabe Sportanlagen (Ertrag) (2.052.630) (1.778.950) (1.778.950) (1.778.950)
Refinanzierung Altlastensanierung 729.800,00 1.009.800,00 766.400,00 514.700,00

Anteil Stadt (54,8%) 47.900,00 66.300,00 50.300,00 33.800,00

Sonstige betriebliche Erträge 5.536.224,27 4.945.800,00 4.954.900,00 4.970.200,00
Betriebskostenzuschuss Betriebs-und Unterhaltungskosten 4.568.100,00 4.484.200,00 4.501.900,00 4.527.500,00
Betriebskostenzuschuss Altlastensanierung EM 10% 33.200,00 45.900,00 34.900,00 23.400,00
Betriebskostenzuschuss VKE 28.900,00 21.100,00 21.100,00 21.100,00
Betriebskostenzuschuss Betriebsprüfung Finanzamt 280.000,00 0,00 0,00 0,00
Ausgabeermächtigung aus dem Vorjahr 97.624,27 0,00 0,00 0,00
Betriebskostenzuschuss Gesamt 5.007.824,27 4.551.200,00 4.557.900,00 4.572.000,00
Auflösung Sonderposten 340.000,00 340.000,00 340.000,00 340.000,00
sonstige Einzahlungen der Gemeinde (Tilgung von Krediten) 188.400,00 54.600,00 57.000,00 58.200,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.525.200,00 3.591.600,00 3.332.200,00 3.064.000,00
Energie, Wasser, Heizung 885.000,00 885.000,00 885.000,00 885.000,00
Fremdleistung Werterhaltung 450.000,00 290.000,00 290.000,00 290.000,00
Sonstige Fremdleistungen (Müll, Reinigung, sonstige Dienstleistungen) 332.400,00 332.400,00 332.400,00 332.400,00
Material (u. a. Reparatur- ,Reinigungs- u. Betriebsmaterial, Material f. Sportplatzpfl., Treibstoffe) 180.000,00 180.000,00 180.000,00 180.000,00
Sonstige betriebliche Aufwendungen 503.000,00 483.000,00 483.000,00 483.000,00
unentg. Wertabgabe Sportanlagen (Aufwand) (2.442.630) (2.116.950) (2.116.950) (2.116.950)
Aufwand Altlastensanierung 784.800,00 1.083.200,00 823.800,00 555.600,00
 (minus Rückstellung) (33.200) (45.900) (34.900) (23.400)

Seite 10/10 Arbeitsstand: 28.03.2012
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Inhalt:
• Festsetzungen
• Erfolgsplan
• Finanzplan
Anlagen:

- Vorbericht

- Stellenübersicht
- Investitionsplan
- Erläuterungen Erfolgsplan

- Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus

2012

Eigenbetrieb der Stadt Cottbus / Chośebuz

Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

Seite 1/8 Arbeitsstand: 16.03.2012
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski

0 €

0 €

1.940.500 €

1.931.100 €

9.400 €

101.100 €

-137.750 €

0 €

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom ... den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Wirtschaftsplan
Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2012

Seite 2/8
Arbeitsstand 16.03.2012
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Erfolgsplan 2012
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 1.732.578 1.755.000 1.790.400 1.844.000 1.880.000 1.920.000
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 198.294 159.000 150.000 149.000 150.000 151.000

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil
5. Materialaufwand 86.957 83.000 93.000 97.000 100.000 104.000

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 63.092 56.000 65.000 67.000 68.000 70.000
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 23.865 27.000 28.000 30.000 32.000 34.000

6. Personalaufwand 1.519.213 1.558.000 1.542.100 1.603.000 1.643.000 1.685.000
a) Löhne und Gehälter 1.235.275 1.258.000 1.244.800 1.294.000 1.326.000 1.360.000
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung 283.938 300.000 297.300 309.000 317.000 325.000

dav. f. Altersversorgung 32.705 39.000 29.800 30.900 31.700 33.000
7. Abschreibungen 70.103 84.500 102.300 96.000 97.000 100.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 224.691 173.000 188.000 189.000 184.000 176.000

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 29.908 15.500 15.000 8.000 6.000 6.000

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 581 500 100
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 6

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis 575 500 100

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 30.483 16.000 15.100 8.000 6.000 6.000
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern 5.514 6.000 5.700 5.900 5.900 5.900
20. Jahresgewinn/Jahresverlust 24.969 10.000 9.400 2.100 100 100

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn zur Tilgung des Verlustvortrages 10.000 9.400 2.100 100 100
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen

Seite 3/8 Arbeitsstand: 16.03.2012
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Finanzplan 2012
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
Nr. Ein- und Auszahlungsarten TEUR € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 25 10.000 9.400 2.100 100 100
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 70 84.500 101.700 96.000 97.000 100.000
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen -18
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens -10.000 -10.000 -2.000
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 

nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -67
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 8
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 18 84.500 101.100 96.100 97.100 100.100

10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens 1 10.000 10.000 2.000
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 1 10.000 10.000 2.000
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -120 -94.500 -147.750 -97.000 -97.000 -100.000
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -120 -94.500 -147.750 -97.000 -97.000 -100.000
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -119 -84.500 -137.750 -95.000 -97.000 -100.000
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes -101 -36.650 1.100 100 100
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 228 110.000 94.879 58.229 59.329 59.429
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 127 110.000 58.229 59.329 59.429 59.529

Seite 4/8 Arbeitsstand: 16.03.2012
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2012

Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus ist ein Eigenbetrieb der Stadt Cottbus.
Seine Aufgaben beinhalten hauptsächlich die Pflege und Unterhaltung öffentlicher
Grün- und Parkanlagen, des öffentlichen Grüns auf städtischen Friedhöfen, von öffent-
lichen Spielplätzen, von Bewässerungssystem und Leistungen im Bestattungswesen.

Im Wirtschaftsjahr 2012 ist bei den öffentlichen Grünanlagen, Bäumen und Spielplätzen
eine Steigerung der Haushaltsmittel um 3 % zu verzeichnen, bei den Friedhöfen einschließ-
lich Bestattungen eine Absenkung um 4,3 %.
Erstmals werden für Gemeindearbeiten Haushaltsmittel in Höhe von TEUR 72,2 eingestellt.

Der Erträg beläuft sich in 2012 auf TEUR 1.940,5, der Gesamtaufwand auf TEUR 1.931,1.
Der geplante Jahresüberschuss in Höhe von TEUR 9,4 soll zur Tilgung des Verlustvor- 
trages verwendet werden.

Der Investitionsplan sieht Anschaffungen in Höhe von TEUR 147,8 vor, die größte
Investition ist der Kauf eines Kommunalgerätes. 

Die  Höhe der Liquidität mindert sich voraussichtlich im Wirtschaftsjahr 2012 weiter.
Durch die jahreszeitlichen Schwankungen in den Einnahmen und durch Vorfinanzierun-
gen, z.B. die durch die Agentur für Arbeit geförderten Maßnahmen, ist der Eigenbetrieb
im 1. Halbjahr an der Grenze der Zahlungsfähigkeit.
Es ist deshalb notwendig, dass die Haushaltsmittel entsprechend der steigenden
Preise und Entgelte sowie des Liquiditätszeitpunktes bereitgestellt werden.

Die Eigenkapitalausstattung beträgt zum 31.12.2011 TEUR 664,5.
Genehmigungspflichtige Sicherheiten und Gewährleistungen für Dritte sind nicht vor-
handen. Es wurden in den Vorjahren keine Kredite für Investitionen durch den Eigenbetrieb
aufgenommen und es wurden keine Liquiditätskredite in Anspruch genommen.

Mittelfristig erfolgt eine Stärkung durch die Erweiterung des Gegenstandes des Eigenbetriebes
um die Pflege und Unterhaltung städtischer Grundstücke in ortsteilbezogener Gemeindearbeit
und um die Unratberäumung auf öffentlichen Flächen.

Cottbus, 16.03.2012

Seite 5/8 Arbeitsstand: 16.03.2012
20



Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2012 2013 2014 2015 2016

2011 keine

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2012 2013 2014 2015

Nr. Bezeichnung € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinde
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse
davon als Betriebskostenzuschüsse
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinde
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinde 1.697.644 1.722.200 1.764.400 1.817.000 1.852.000 1.890.000

Einzahlungen gesamt 1.697.644 1.722.200 1.764.400 1.817.000 1.852.000 1.890.000
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinde 4.246 4.300 5.150 5.200 5.300 5.400
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 4.246 4.300 5.150 5.200 5.300 5.400
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinde
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinde

Auszahlungen gesamt 4.246 4.300 5.150 5.200 5.300 5.400

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben

Seite 6/8 Arbeitsstand: 16.03.2012
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Stellenübersicht 2012

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan Plan
2011 2012

Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

1 12 10 11

2 Ü 1 1

3 21 22 20

4 2 3 3

5 9 8 8

6

7

8 1 2 1

9

10 1 1 1

11

12

13

14 1 1 1

gesamt 47 48 46

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2012

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

1. Lehrjahr Ausbildungsentgelt 0 2

1./2. Lehrjahr Ausbildungsentgelt 2 1

2./3. Lehrjahr Ausbildungsentgelt 1 1

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2011 2012

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen

3 1 befristete Rente wg. Erwerbsminderung

Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 

am 30.06. des 
Vorjahres

g
01.10. des 
Vorjahres

Seite 7/8
Arbeitsstand 16.03.2012
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Grün- und Parkanlagen der Stadt Cottbus

Investitionsplan 2012

Planjahr Summe
2012 2013 2014 2015 2016 Jahre

Nr. Maßnahme € € € € € €
15.000

1 Bauleistungen 15.000
2
3
5
6

29.750 29.750
1 Friedhofsbagger 29.750
2

103.000 97.000 200.000
1 Kommunalschlepper 65.000
2 Fahrzeug 28.000
3 Sonstiges/ GWG 10.000 20.000
4 Ersatz Multicar 40.000
5 Ersatz Mähtechnik 37.000
6

Investitionen gesamt 147.750 97.000 97.000 100.000 100.000 541.750

147.750 98.000 97.000 100.000 100.000 542.750

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 101.700 96.000 97.000 100.000 100.000 494.700
davon Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen 101.700 96.000 97.000 100.000 100.000 494.700

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 10.000 2.000 12.000
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens 10.000 2.000 12.000
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven 36.050 36.050

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes für o. g. 
Investitionen

Folgejahre

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Seite 8/8

Arbeitsstand: 16.03.2012
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Jugendkulturzentrum Glad-House

Inhalt:
• Festsetzungen
• Erfolgsplan
• Finanzplan
Anlagen:

- Vorbericht

- Stellenübersicht
- Investitionsplan
- Eräuterungen zum Erfolgsplan

- Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus

2012

Eigenbetrieb der Stadt Cottbus / Chośebuz

Jugendkulturzentrum Glad-House

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

 Arbeitsstand: 14.03.2012
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Jugendkulturzentrum Glad-House

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski

1.060.500 €

1.118.700 €

-58.200 €

0 €

0 €

-15.000 €

0 €

0 €

Wirtschaftsplan
Jugendkulturzentrum Glad-House

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2012

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom ... den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Seite 2/10 Arbeitsstand: 14.03.2012
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Jugendkulturzentrum Glad-House

Erfolgsplan 2012

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2012 2013 2014 2015

Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 630.676 459.500 513.000 604.000 604.000 604.000
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 578.290 551.300 547.500 499.200 499.200 499.200

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 9.239 10.500 18.600 26.700 26.700 26.700
5. Materialaufwand 279.575 253.400 252.300 281.800 281.800 281.800

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren 90.249 77.100 79.800 84.300 84.300 84.300
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 189.326 176.300 172.500 197.500 197.500 197.500

6. Personalaufwand 450.968 458.200 457.200 457.200 457.200 457.200
a) Löhne und Gehälter 450.968 458.200 457.200 457.200 457.200 457.200
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung

dav. f. Altersversorgung
7. Abschreibungen 70.391 66.000 75.000 75.000 75.000 75.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 339.150 299.200 334.200 337.500 337.500 337.500

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 68.883 -66.000 -58.200 -48.300 -48.300 -48.300

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 68.883 -66.000 -58.200 -48.300 -48.300 -48.300
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag 7.052
19. Sonstige Steuern
20. Jahresgewinn/Jahresverlust 61.830 -66.000 -58.200 -48.300 -48.300 -48.300

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen 61.830 -66.000 -58.200 -48.300 -48.300 -48.300

Seite 3/10 Arbeitsstand: 14.03.2012
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Jugendkulturzentrum Glad-House

Finanzplan 2012

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2012 2013 2014 2015

Nr. Ein- und Auszahlungsarten TEUR € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 61 -66.000 -58.200 -48.300 -48.300 -48.300
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 70 66.000 75.000 75.000 75.000 75.000
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -14 -10.500 -18.600 -26.700 -26.700 -26.700
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 7
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens

6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge

7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie 
anderer Aktiva, die nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 2

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer 
Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -1

9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 125 -10.500 -1.800
10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 23 1.241.600 561.318 86.536
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens

12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände

13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens

14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 23 1.241.600 561.318 86.536
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -25 -1.241.600 -576.318 -86.536
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände

18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen

19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -25 -1.241.600 -576.318 -86.536
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -2 -15.000
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen

23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite) 218.800
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen

25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen

26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 218.800
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen

29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite) -218.800
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde

31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen

32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen

33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -218.800
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit

35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven

37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven

38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 123 -10.500 -16.800
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am 

Anfang d. Periode 138 138.000 127.500 110.700 110.700 110.700
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 261 127.500 110.700 110.700 110.700 110.700
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Jugendkulturzentrum Glad-House

Vorbericht 2012

1. Das Jugendkulturzentrum Glad-House ist ein Eigenbetrieb der Stadt Cottbus, der die Aufgabe 
hat, kulturelle und kulturpädagogische Angebote für Jugendliche und junge Erwachsene zu 
organisieren. Dies wird durch Musik- und andere Veranstaltungen, einen nichtgewerblichen 
kommunalen Kinospielbetrieb und Angebote in einer Literatur- und Medienwerkstatt realisiert.  
Der Eigenbetrieb verfügt über eine selbstorganisierte veranstaltungsbezogene Gastronomie. 
 
2. Die Gemeinnützigkeit wurde durch das Finanzamt lt. Bescheid vom 08.04.2011 
 anerkannt. Steuerpflichtig ist das Glad-House mit der Gastronomie. 
 
3. Für die Angelegenheiten des Eigenbetriebes sind zuständig: 
a) Stadtverordnetenversammlung 
b) Werksausschuss 
c) Werkleitung 
Als Werkleiter des Eigenbetriebes wurde Jürgen Dulitz eingesetzt. Er trägt die Verantwortung für 
die wirtschaftliche Führung des Jugendkulturzentrums Glad-House nach kaufmännischen 
Grundsätzen für die laufende Betriebsführung und die Personalangelegenheiten. 
 
4. Die Eigenerwirtschaftung einschließlich der Einwerbung von Drittmitteln (Spenden, Sponsoring 
u.ä.) beträgt 514.000 € für die Planungsperiode. Das entspricht 48,4 % der Gesamtleistung. 
 
5. Dieser Wirtschaftsplan geht von einer Förderung von 75.000 € durch das MfWFK aus. Diese 
Förderung dient vorrangig der finanziellen Unterstützung der kulturellen Bildungsangebote der 
Einrichtung. 
 
6. Das Zuschussvolumen der Stadt Cottbus beläuft sich auf 453.900 € (Betriebskostenzuschuss), 
zuzüglich 561.318 € (Baukostenzuschuss) für die geplante Außenhüllensanierung. 
 
7. Die aktuelle Ertragslage ist bei den Veranstaltungs- und den gastronomischen Erlösen mit 'gut' 
einzuschätzen. Schwankungen sind weitgehend durch Minderaufwendungen auszugleichen. 
 
8. Der Eigenbetrieb beabsichtigt nicht Darlehn aufzunehmen und hat keine laufenden 
Darlehnsverpflichtungen. Auf die entsprechende Anlage lt. EigV wird daher verzichtet. 
 
9. Für 2012 liegt ein Zuwendungsbescheid für den 2. Abschnitt der Außenhüllensanierung – 
barrierefreie Erschließung des Obergeschosses und als Folgemaßnahme Anpassung und 
energetische Sanierung des Bürogebäudes - vor. Einschränkungen für den Veranstaltungsbetrieb 
soll es nicht oder nur in geringem Umfang geben. Da das Bürogebäude frei zu ziehen ist, ist mit 
Aufwendungen für Ersatzräume und Kosten für das Ausräumen und die Unterbringung des 
Inventars zu rechnen. 
Nach Beendigung der Baumaßnahmen sind erneut Mittel für die Wiederherstellung der 
Betriebsbereitschaft notwendig. Die dazu benötigten Mittel sind wiederum aus 
Liquiditätsüberschüssen zu finanzieren. Deren Umfang und terminliche Einordnung ist gegenwärtig 
noch nicht planbar.  
 
10. Die Liquidität ist nach derzeitigem Stand im laufenden Jahr gesichert. Unter den o.g. 
Voraussetzungen, insbesondere der Zuwendung der beantragten Mittel durch das Ministerium für 
Wissenschaft, Forschung und Kultur, ist sie auch im Planjahr gesichert. 
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Jugendkulturzentrum Glad-House

A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2012 2013 2014 2015 2016

2011 keine
2011
2011
2011

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2012 2013 2014 2015

Nr. Bezeichnung € € € € € €

Einzahlungen
1. Zuschüsse der Gemeinde 485.790 1.700.500 1.090.218 567.136 480.600 480.600

davon als Kapitalzuschüsse
- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste

davon als Investitionszuschüsse 1.241.600 561.318 86.536
davon als Betriebskostenzuschüsse 485.790 458.900 528.900 480.600 480.600 480.600
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinde
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinde 218.800

Einzahlungen gesamt 485.790 1.919.300 1.090.218 567.136 480.600 480.600
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinde 15.304 31.300 11.300 11.300 11.300 11.300
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 15.304 31.300 11.300 11.300 11.300 11.300
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinde
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinde 218.800

Auszahlungen gesamt 15.304 250.100 11.300 11.300 11.300 11.300

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben
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Jugendkulturzentrum Glad-House

Stellenübersicht 2012

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan Plan
2011 2012

Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2 Ü

3

4

5 3 3 3

6 2 2 2

7

8 3 3 3

9 1 1 1

10

11 1 1 1

12

13

14

gesamt 10 10 10

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2012

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2011 2012

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 

am 30.06. des 
Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des 
Vorjahres
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Jugendkulturzentrum Glad-House

Investitionsplan 2012

Planjahr Summe

2012 2013 2014 2015 2016 Jahre

Nr. Maßnahme € € € € € €

561.318 86.536 647.854

1 Außenhüllenerneuerung 1.BA 50.300 50.300
2 Außenhüllenerneuerung 2.BA 511.018 86.536 597.554
3

5

6

1

2

3

5

6

15.000 15.000

1 Betriebs- und Geschäftsausstattung 15.000 15.000
2

3

4

6

Investitionen gesamt 576.318 86.536 662.854

576.318 86.536 662.854

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen
Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 561.318 86.536 647.854

Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 561.318 86.536 647.854
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens

sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen

Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit

Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven 15.000 15.000

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes für o. g. 
Investitionen

Folgejahre

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen
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Jugendkulturzentrum Glad-House

Erfolgsplan 2012
A. Erträge
1. Umsatzerlöse

1.1. Erträge aus Kulturbetrieb 250.000,00 €
1.2. Erträge aus Vermietungen 3.000,00 €
1.3. Umsatz aus Gastronomie 260.000,00 €
1.4. Erlöse Verwaltung 0,00 €

Umsatzerlöse gesamt: 513.000,00 €

2. Sonstige betriebliche Erträge

2.1. Zuschuss der Stadt Cottbus 453.900,00 €
2.2. Förderung MfWFK 75.000,00 €
2.3. Zuschuß Zivi/Freiwillige 0,00 €
2.4. periodenfremde Erträge 0,00 €
2.5. Ertr. Aufl. Sopo (stfr. Rückl.) 18.600,00 €
2.6. Zuschuss Spende 0,00 €
2.7. Projektförderung 0,00 €
2.8. Versicherungsentschädigung 0,00 €

Sonstige betriebliche Erträge gesamt: 547.500,00 €

Erträge gesamt: 1.060.500,00 €

B. Aufwendungen
1. Materialaufwand

1.1. Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

1.1.1. Wareneinsatz 75.500,00 €
1.1.2. Verbrauchsmaterial Gastronomie 2.100,00 €
1.1.3. Betriebsbedarf Gastronomie 2.000,00 €
1.1.4. Aufwendungen für Spiel u. Gestaltung 0,00 €
1.1.5. Fahrtkosten Gastronomie 200,00 €

Summe Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsst. 79.800,00 €

2.2. Aufwendungen für bezogene Leistungen

1.2.1. Aufwand Werkverträge 45.000,00 €
1.2.2. Werterhaltung u. Reparaturen Gastronomie 2.500,00 €
1.2.3. Nebenkosten Getränkeausschank 50.000,00 €
1.2.4. Gagen und Künstlerhonorare 65.000,00 €
1.2.5. Sonstige Honorare 10.000,00 €

Summe Aufwendungen für bezogene Leistungen 172.500,00 €

Materialaufwand gesamt: 252.300,00 €

2. Personalaufwand

2.1. Löhne und Gehälter

2.1.1. Aufwand Mitarbeiter 450.000,00 €
2.1.2. Aufwand ABM Kräfte 0,00 €
2.1.3. Aufwand Zivildienstleistende/Freiwillige 7.200,00 €

Personalaufwand gesamt: 457.200,00 €

3. Abschreibungen

3.1. Abschreibungen auf Betriebsausstattung 44.000,00 €
3.2. Abschreibung auf Gebäude 31.000,00 €

Abschreibungen gesamt: 75.000,00 €

Seite 9/10 Arbeitsstand:14.03.2012
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Jugendkulturzentrum Glad-House

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen

4.1. Raumkosten

4.1.1. Instandhaltung Gebäude u. Anlagen 7.000,00 €
4.1.2. Heizkosten 28.000,00 €
4.1.3. Wasser/Abwasser 5.000,00 €
4.1.4. Reinigung 12.000,00 €
4.1.5. Entsorgung 2.600,00 €
4.1.6. Strom 20.000,00 €
4.1.7. Betriebsbedarf beweglicher Anlagen 4.000,00 €
4.1.8. Kleinmaterial Gebäude u. Anlagen 1.000,00 €
4.1.9. Wartung/Reparatur bewegl. Anlagen 8.500,00 €

Summe Raumkosten: 88.100,00 €

4.2. Verschiedene betriebliche Kosten

4.2.1. Mitgliedsbeiträge(Verbandsarbeit) 2.000,00 €
4.2.2. Dienstreisen und Fahrtaufwendungen 800,00 €
4.2.3. Fortbildung(Fachtagungen,-messen,u.a.) 500,00 €
4.2.4. Verbrauchsmaterial 1.100,00 €
4.2.5. Telefon/Fax/Internet 2.800,00 €
4.2.6. Porto/Versand 2.000,00 €
4.2.7. Bürobedarf 800,00 €
4.2.8. Zeitschriften u. Bücher 700,00 €
4.2.9. Beratung und Prüfungen 12.000,00 €
4.2.10. Gebühren 200,00 €
4.2.11. Ämterumlagen/Gebäude- u. Haftpflichtvers. 15.000,00 €
4.2.12. Aufwendungen Werksausschuss 400,00 €

Summe Verschiedene betriebliche Kosten 38.300,00 €

4.3. Kosten des Kulturbetriebes

4.3.1. Produktionskosten Veranstaltung 65.000,00 €
4.3.2. Reisekosten Künstler 1.000,00 €
4.3.3. Übernachtungskosten Künstler 5.500,00 €
4.3.4. Technikkosten Veranstaltungen 8.000,00 €
4.3.5. Security-Kosten 23.000,00 €
4.3.6. Organisationskosten Veranstaltungen 24.000,00 €
4.3.7. Cateringkosten Künstler 10.000,00 €
4.3.8. Filmkosten 20.200,00 €
4.3.9. Werbungskosten 20.500,00 €
4.3.10. Verbrauchs- u. Dekorationsmaterial 3.200,00 €
4.3.11. GEMA-Kosten 14.200,00 €
4.3.12. KSK 5.400,00 €
4.3.13. Literaturwettbewerb/Publikationen 2.800,00 €
4.3.14. Jugendaustauschprojekt Montreuil 5.000,00 €

Summe Kosten des Kulturbetriebes 207.800,00 €

Sonstige betriebliche Aufwendungen gesamt: 334.200,00 €

Aufwendungen gesamt: 1.118.700,00 €

3.1. Erträge 1.060.500,00 €
3.2. Aufwendungen 1.118.700,00 €

Überschuss / - Fehlbetrag -58.200,00 €

Seite 10/10 Arbeitsstand: 14.03.2012
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Erläuterung zur Anpassung des Wirtschaftsplanes für den Eigenbetrieb Glad-House

Wesentlicher Bestandteil des 1. Bauabschnittes 2011 war der Einbau einer Brand- und 
Rauchmeldeanlage in sämtlichen Gebäudeteilen. Im Zuge der Inbetriebnahme wurde 
festgestellt, dass Rauchmelder im Dachraum auf Bühnennebel im großen Saal reagieren. 
Anschließend durchgeführte Prüfungen zeigten, dass die über dem großen Saal befindliche 
Decke Undichtigkeiten aufweißt, die sich über die gesamte Deckenfläche ziehen.
In einer Beratung am 20.01.2012 mit Feuerwehr und Bauaufsicht wurde festgelegt, dass die 
Betriebserlaubnis für das Objekt erst erteilt werden kann, wenn dieser Mangel abgestellt 
worden ist. Mit dem zuständigen Planungsbüro und dem Immobilienmanagement der 
Stadtverwaltung wurde vereinbart, eine entsprechende Planung für die Beseitigung der 
Mängel zu erarbeiten und ab 2. Juli mit der Baumaßnahme zu beginnen. Im Zuge dessen soll 
zunächst eine Abdichtung des gesamten Deckenbereiches versucht werden und für den Fall, 
dass diese Abdichtung nicht den erwünschten Erfolg ergibt, die gesamte Decke zurückgebaut 
und eine neue Decke eingebaut werden.  

Die wirtschaftlichen Auswirkungen ergeben sich aus der Festlegung für die Baumaßnahme, 
den Veranstaltungsbetrieb zum 2. Juli 2012 für ca. 6 Wochen komplett einzustellen. Für den 
Fall einer erweiterten Baumaßnahme mit Neubau der Saaldecke müsste der Betrieb des 
großen Saals anschließend für weitere ca. 8 bis 10 Wochen eingestellt werden.

Die Finanzierung der Maßnahme soll in Absprache mit der DSK über Restmittel der 
Förderung des ersten und aus Mitteln des zweiten Bauabschnittes erfolgen. Gegebenenfalls 
sind zusätzliche Mittel aus Liquiditätsreserven des Eigenbetriebes einzusetzen.

Die Anpassung des Wirtschaftsplanes ist aber vor allem darin begründet, dass durch diese 
nicht geplante Schließzeit bzw. Nichtnutzung des großen Saals die geplanten 
eigenerwirtschafteten Umsätze nicht erzielt werden können. Hier erfolgt eine Korrektur, die 
sich an den Ist-Ergebnissen von 2011 orientiert, wo ebenfalls eine Schließzeit für öffentliche 
Veranstaltungen (allerdings planmäßig) erfolgen musste. 
Ersparte Aufwendungen in diesem Zusammenhang sind selbstverständlich in die 
Überarbeitung eingeflossen.

Dulitz
Werkleiter

Cottbus, den 14.03.2012
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• Erfolgsplan
• Finanzplan
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Auswirkungen auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus
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Eigenbetrieb der Stadt Cottbus / Cho�ebuz

Tierpark Cottbus

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr
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1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom ... den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Wirtschaftsplan
Tierpark Cottbus

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2012

1.905.910 €

2.027.602 €

-121.692 €

-11.765 €

0 €

0 €

0 €

0 €
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Erfolgsplan 2012
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
Nr. € € € € € €
1. Umsatzerlöse 426.311 461.000 506.000 551.000 590.000 610.000
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 1.454.875 1.479.029 1.399.910 1.394.800 1.396.800 1.398.800

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 14.886 28.610 30.000 32.000 34.000
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen

6. Personalaufwand 1.266.867 1.337.822 1.294.774 1.350.000 1.386.000 1.392.000
a) Löhne und Gehälter 1.029.904
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. 236.962

dav. f. Altersversorgung
7. Abschreibungen 144.748 135.920 148.227 140.000 140.000 140.000
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 573.341 585.227 584.601 590.000 600.000 610.000

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis -103.770 -118.940 -121.692 -134.200 -139.200 -167.200

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 15.458
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis 15.458

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -88.311 -118.940 -121.692 -134.200 -139.200 -167.200
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern 864
20. Jahresgewinn/Jahresverlust -89.175 -118.940 -121.692 -134.200 -139.200 -167.200

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen -89.175 -118.940 -121.692 -134.200 -139.200 -167.200
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Finanzplan 2012
Ist Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015
Nr. Ein- und Auszahlungsarten € € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust -89.175 -118.940 -121.692 -134.200 -139.200 -167.200
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 144.749 135.920 148.227 140.000 140.000 140.000
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -14.886 -28.610 -30.000 -32.000 -34.000
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen -37.587 -19.160 -9.690 -6.856
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens -11.833
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht 

der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -12.336
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 249.196
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 243.014 -17.066 -11.765 -31.056 -31.200 -61.200
10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 191.134 233.900 62.500 285.600 1.045.800
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens 12.000
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 12.000 191.134 233.900 62.500 285.600 1.045.800
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -342.315 -191.134 -233.900 -62.500 -285.600 -1.045.800
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -342.315 -191.134 -233.900 -62.500 -285.600 -1.045.800
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -330.315
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 22.000
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 22.000
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)   *
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit 22.000
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes -65.301 -17.066 -11.765 -31.056 -31.200 -61.200
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 113.002 47.701 15.282 30.635 -421 -31.621
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 47.701 30.635 3.517 -421 -31.621 -92.821

Für Plan 2012 wurde unter 39. der tatsächl. Finanzmittelbestand zum 31.12.2011 herangezogen
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Vorbericht 2012

Einleitung und Vorbemerkung
Seit dem 1. Januar 2009 ist der Tierpark Cottbus als Eigenbetrieb der Stadt Cottbus organisiert. 
Für den Wirtschaftsplan 2012 konnte auf den geprüften Jahresabschluss 2010 sowie auf die 
vorläufig festgelegten oder hochgerechneten Zahlen des Jahres 2011 zurückgegriffen werden.

Erträge und Betriebskostenzuschuß

Die Einnahmen des Tierparks gliedern sich in Umsatzerlöse aus Eintritt und sonstigen 
Umsatzerlösen (Tierverkauf, Futterautomaten), Pachteinnahmen sowie städtische Zuwendungen. 
Die Abrechnung der Betriebskosten Gaststätte sowie die Ämterumlagen sind effektiv nur 
durchlaufende Posten. Der Eingang von Spenden ist im hohen Maße nicht planbar und bedarf in 
jedem Fall gesonderter Betrachtung. Die Kalkulation der Einnahmen aus Eintrittsentgelten in 
Höhe von 495.000 € (2011: 450.000 €) basiert auf einer Eintrittspreiserhöhung von 20 % 
(Grundpreis Erwachsene 6,- € (2011 5,- €) sowie einem aus kaufmännischer Vorsicht kalkuliertem 
geringfügigem Besucherrückgang. 
Der städtische Zuschuss für den Eigenbetrieb in Höhe von 1.339.600 € (2011: 1.345.600 €) sichert 
das Fortbestehen und die wirtschaftliche Handlungsmöglichkeit des Cottbuser Tierparks. 
Zuschüsse für Investitionen werden wie im Jahr 2011 separat vom Betriebskostenzuschuß im 
eigentlichen Sinne ausgewiesen.
Aufwendungen

Der Personalaufwand für 31 Mitarbeiter bildet mit großem Abstand den größten Einzelposten. 
Die Planung Personalaufwand berücksichtigt die befristete Einstellung eines ausgelernten Azubis 
als Jungfacharbeiter sowie zwei Altersteilzeitregelungen. Der Personalaufwand für die 
Auszubildenden im Beruf Tierpfleger wird wie in den Vorjahren über den FB 10 getragen. Nach 
dem Personalaufwand folgt der Aufwand für Futter, Energie, Reparatur/Instandhaltung und 
Bewachung. Der Aufwand im Sachkostenbereich weist gegenüber dem Vorjahr keine 
grundlegenden Veränderungen auf.

Der Aufwand für Abschreibungen gliedert sich in „Altabschreibungen“ (Anlagevermögen vor 
Eigenbetriebsgründung) und Abschreibungen für verschiedene Kleininvestitionen der letzten 
Jahre. Denjenigen Investitionen, die über den Investitionskostenzuschuss getätigt werden können, 
und den Schenkungen stehen entsprechende Auflösungen von Sonderposten gegenüber.
Investitionsplan 2012

Der Investitionsplan 2012 enthält Restmittel aus 2011 sowie Mittel 2012. Die Investitionen 
Gebäude und bauliche Anlagen betreffen den Bauabschnitt I des Raubtierhauses. Die Investition 
Raubtierhaus BA I soll über das Förderprogramm INTERREG IVa mit einem Förderanteil von 
85 % und einer Gesamtbausumme von 1.000.000 € realisiert werden. Hierzu erwarten wir den 
Abschluss des Fördervertrages nach erfolgreichem Abschluss der Bauprüfung hoffentlich ab 
Sommer 2012.
Eigenkapitalentwicklung

Im Wirtschaftsjahr ist ein Verlust in Höhe von 121.692 € geplant. Dieser führt zu einer Reduktion 
des Eigenkapitals.
Kredite

Der Eigenbetrieb Tierpark Cottbus hat keine Kredite aufgenommen. Daher entfällt eine 
entsprechende Anlage lt. Eigenbetriebsverordnung.
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Sicherung der Zahlungsfähigkeit
Der Eigenbetrieb beginnt das Wirtschaftsjahr 2012 mit ausreichender Liquidität. Bei Erfüllung des 
Wirtschaftsplanes ist eine Veränderung des Zahlungsmittelbestandes auf rund 3.517 € zu 
erwarten.

Tierbestand

Im Tierbestand sind im Jahr 2012 keine den Personal- oder Sachaufwand maßgeblich 
beeinflussende Veränderungen geplant. Mögliche Bestandsveränderungen beziehen sich 
vornehmlich auf das Zusammenstellen von Zuchtpaaren, andere Bestandsergänzungen oder die 
Abgabe eigener Nachzuchttiere.
Ausblick
Nach einem besucherseitig sehr guten Jahr 2011 bleibt es auch im Geschäftsjahr 2012 ehrgeiziges 
Ziel, möglichst viele Cottbuser, Gäste und Touristen in den Cottbuser zu locken, die hier 
Erholung finden, Ihr Wissen um Tier und Natur erweitern und unsere Ziele im Natur- und 
Artenschutz sowie in der Forschung unterstützen können. Die Zusammenarbeit mit Polen ist auf 
unterschiedlichsten Ebenen zu fördern und zu pflegen – nicht zuletzt, um weitere Gäste aus 
unserem Nachbarland für einen Besuch bei uns zu begeistern.

Die Strukturen des Eigenbetriebes funktionieren gut, werden weiterentwickelt und erweisen sich 
für das Wohl des Tierparks als förderlich. Durch die Neubesetzung der Stelle der 
Kaufmännischen Leiterin, zu deren Verantwortungsbereich auch die Öffentlichkeitsarbeit im 
weitesten Sinne gehört, wird dieser für die Fortentwicklung des Tierparks so wichtige 
Arbeitsbereich auf eine neue und gute Grundlage gestellt. Hiervon erhoffen wir uns für das Jahr 
2012 und darüber hinaus wichtige Impulse für unsere weitere Arbeit.
Für seine weitere Arbeit wünscht sich der Eigenbetrieb Tierpark weiterhin Vertrauen in seine 
Arbeit, Planungssicherheit beim städtischen Zuschuss und einen möglichst früh im Jahr 
beschlossenen Haushalt, um noch im selben Jahr mit Ergebnis handeln zu können.

Cottbus, im Februar 2012

Dr. Jens Kämmerling
(Werkleiter und Tierparkdirektor)

44



A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2012 2012 2012 2012 2012

2012 keine
2012
2012
2012

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinde auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2012 2013 2014 2015

Nr. Bezeichnung € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinde 1.651.059 1.627.977 1.573.500 1.397.300 1.620.400 2.380.600
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse 296.759 191.134 233.900 62.500 285.600 1.045.800
davon als Betriebskostenzuschüsse 1.354.300 1.436.843 1.339.600 1.334.800 1.334.800 1.334.800
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinde
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinde

Einzahlungen gesamt 1.651.059 1.627.977 1.573.500 1.397.300 1.620.400 2.380.600
Auszahlungen

1. Ablieferungen an die Gemeinde 31.658 22.724 26.424 27.000 27.000 27.000
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 31.658 22.724 26.424 27.000 27.000 27.000
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinde
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinde

Auszahlungen gesamt 31.658 22.724 26.424 27.000 27.000 27.000

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der 
Gemeinde auswirkenden Einnahmen und Ausgaben
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Stellenübersicht 2012

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan Plan
2011 2012

Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen
2 Ü 1 1 1

3

4

5 23 23 24 a)

6 1 1 1

7

8 1 1 1

9 3 3 3

10 1 1 1

11

12

13

14 1 1 1

gesamt 31 31 32

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2012

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

Azubi 3 3 (über FB 10)

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2009 2012

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen

9 1 Freizeitphase bis 31.01.2012

2 Ü 1 ab 01.06.2012 Freizeitphase

Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen am 
30.06. des Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des Vorjahres

a) Zahl der tats. besetzten Stellen 30.06.2010: 23 reguläre Stellen plus 1x regulär JFA befristet von Ende Juni bis 
Ende Dezember (23+1=24)
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Investitionsplan 2012

Planjahr Summe
2012 2013 2014 2015 2016 Jahre

Nr. Maßnahme € € € € € €
81.493 200.000 1.000.000 25.000 1.306.493

1 Raubtierhaus 81.493 200.000 1.000.000 1.281.493
2 Befestigung Wirtschaftshof 25.000 25.000
3
4
5

152.407 62.500 65.600 45.800 31.500 357.807
1 Fahrzeuge 115.000 40.000 50.000 20.000 225.000
3 Technik 37.407 22.500 15.600 25.800 31.500 132.807
5

20.000 2.000 22.000
1 Kassensystem Eingang 20.000 20.000
2 Bürostühle 2.000 2.000

Investitionen gesamt 233.900 62.500 285.600 1.045.800 58.500 1.686.300

233.900 62.500 285.600 1.045.800 58.500 1.686.300

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit
  Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 233.900 62.500 285.600 1.045.800 58.500 1.686.300
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 233.900 62.500 285.600 1.045.800 58.500 1.686.300
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
Anmerkung: Raubtierhaus: die 81.493 € setzen sich aus verfügbaren Mitteln i. H. v. 50.493 € aus 2011 und 31.000 € aus Plan 2012 zusammen
Anmerkung: TA und Maschinen: die 152.407 € setzen sich aus dem verfügbaren Planansatz 2011 i. H. v. 93.607 und 58.800 € aus Plan 2012 zusammen
Anmerkung: Die Art der Darstellung bedingt, dass einzelne Maßnahmen in der Jahressumme falsch doppelt einfließen können (Plan 20xx plus Umseztung Folgejahr)
Anmerkung: für die Jahre 2013 bis 2016 erfolgt die Planung i. R. d. MIP-Planungszeitraumes ab Sommer 2012, für das Raubtierhaus wurde       
Förderantrag eingeplant. Damit sind verbindliche Aussagen zu den Folgejahren erst mit Beschluss des MIP im Sommer 2012 möglich.

Folgejahre

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes 
für o. g. Investitionen

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen
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Kommunales Rechenzentrum Cottbus

Inhalt:
• Festsetzungen
• Erfolgsplan
• Finanzplan
Anlagen:

- Vorbericht

- Stellenübersicht
- Investitionsplan
- Erläuterungen zum Erfolgsplan

- Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie Auswirkungen 
auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus

2012

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

Eigenbetrieb der Stadt Cottbus / Chóśebuz

1/10 03.04.2012

50



Kommunales Rechenzentrum Cottbus

1. Es betragen

1.1. im Erfolgsplan

die Erträge

die Aufwendungen

der Jahresgewinn

der Jahresverlust

1.2. im Finanzplan

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus laufender Geschäftstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Investitonstätigkeit

Mittelzufluss/Mittelabfluss
aus der Finanzierungstätigkeit

2. Es werden festgesetzt

2.1. der Gesamtbetrag der Kredite auf

2.2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungs-
ermächtigungen auf

Cottbus, 

Frank Szymanski
Oberbürgermeister der Stadt Cottbus

0 €

Aufgrund des § 7 Nr. 3 und des § 14 Abs. 1 der Eigenbetriebsverordnung hat die 
Stadtverordnetenversammlung durch Beschluss vom ………. den Wirtschaftsplan für das 
Wirtschaftsjahr 2012 festgestellt:

Wirtschaftsplan
Kommunales Rechenzentrum

Festsetzungen nach § 14 Abs. 1 Nr. 1 EigV
für das Wirtschaftsjahr 2012

0 €

0 €

5.928.000 €

6.039.900 €

0 €

-111.900 €

-105.000 €

0 €

2/10 03.04.2012
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Kommunales Rechenzentrum Cottbus

Erfolgsplan 2012

Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015

Nr. 2011 € € € € €
1. Umsatzerlöse 25.000 50.000 50.000 50.000
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge 4.439.900 5.903.000 5.602.400 5.156.000 5.151.100

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rücklageanteil 25.100 31.400 36.800 36.400
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen

6. Personalaufwand 377.600 954.000 1.085.300 1.188.100 1.208.200
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung

dav. f. Altersversorgung
7. Abschreibungen 2.500 32.000 38.400 43.800 43.400
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.439.900 5.053.900 4.535.700 3.981.100 3.956.500

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 0,00 -111.900,00 -7.000 -7.000 -7.000

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen
17. Außerordentliches Ergebnis
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern
20. Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00 -111.900 -7.000 -7.000 -7.000

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen 0,00 -111.900 -7.000 -7.000 -7.000

3/10 03.04.2012

52



Kommunales Rechenzentrum Cottbus

Finanzplan 2012

Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015

Nr. 2011 € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 0,00 -111.900 -7.000 -7.000 -7.000
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 2.500 32.000 38.400 43.800 43.400
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -25.100 -31.400 -36.800 -36.400
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen

5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens

6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge

7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 
nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 2.500 -105.000 0,00 0,00 0,00
10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 33.600 30.000 30.000 30.000
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens

12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände

13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens

14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  

15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 33.600 30.000 30.000 30.000
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -33.600 -30.000 -30.000 -30.000
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände

18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen

19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -33.600 -30.000 -30.000 -30.000
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen

23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)

24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen 25.000
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen

26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 25.000
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen

29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)

30. - Auszahlungen an d. Gemeinde -25.000
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen

32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen

33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -25.000
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit 0,00 0,00
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven

37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 2.500 -105.000 0,00 0,00 0,00
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 0,00 130.000 25.000 25.000 25.000
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 2.500 25.000 25.000 25.000 25.000

4/10 03.04.2012
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Kommunales Rechenzentrum Cottbus

Vorbericht 2012

Mit Beschluss der Stadtverordnetenversammlung reiht sich das Kommunale Rechenzentrum 
seit Juni 2011 zu den Eigenbetrieben der Stadtverwaltung Cottbus. Vorrangig dient die Bildung 
des Eigenbetriebes einer Steigerung der Effizienz und der Leistungsfähigkeit der IT- und TK-
Dienstleistungen. Vor dem Hintergrund einer langfristigen Kooperation und Partnerschaft mit 
der T-Systems International, wird das KRZ in erster Linie für die Stadtverwaltung Cottbus, 
aber auch für weitere Auftraggeber aus dem kommunalen Umfeld tätig. Primäres Ziel ist die 
Etablierung eines serviceorientierten kommunalen IT-Dienstleisters in der Region. Das 
Rechenzentrum führt die Aufgaben des ehemaligen Servicebereiches IT weiter und erbringt 
einen erweiterten Leistungsumfang für:
- den Aufbau einer BSI-konformen Datenzentrale (BSI-Standard 100-4 Notfallmanagement)
- den Rückbau der technischen Altsysteme
- die Einführung von Virtualisierungstechnologien und "Green IT"-Technologien und
- die Einleitung des Evaluierungsverfahrens und der Prüfung geeigneter Fachverfahren zur 
Übernahme der Dienstleistung des auslaufenden Vertrages mit dem Rechenzentrum Ulm.

Mittelfristig (beginnend ab 2012) werden nachfolgende Ziele avisiert:
- Technisch-organisatorische Vorbereitung und Abarbeitung der Fachverfahren für Finanz-, 
Einwohner-, Ausländerwesen und Ordnungswidrigkeiten
- Ausbau des Leistungsportfolios in Bezug auf kommunale Fachverfahren, Einführung und 
Betrieb neuer Fachverfahren wie z.B. Autista9/ elektronisches Personenstandsregister 
- Angebote zur Interkommunalen Zusammenarbeit mit umliegenden Städten, Ämtern, 
Gemeinden und Landkreisen auf Basis öffentlich rechtlicher Vereinbarungen, Erzielung von 
Synergieeffekten bei Anwendung gleicher Fachverfahren - Erarbeitung von Vorschlägen zu 
landeseinheitlichen/regional einheitlichen Fachverfahren

Der Wirtschaftsplan 2012 des Kommunalen Rechenzentrums Cottbus basiert auf der
Eigenbetriebsverordnung des Landes Brandenburg. Die im Wirtschaftsplan 2012 untersetzten 
finanziellen Aufwendungen sowie Erträge sichern in vollem Umfang die wirtschaftliche 
Handlungsfähigkeit des Rechenzentrums. Von dem städtischen  Zuschussvolumen entfallen 
rund 5,9 Mio. €  auf den Betriebskostenzuschuss und  33,6 T€ auf den Investitionszuschuss.

Im Jahr 2012 erwirtschaftet der Eigenbetrieb erstmalig Umsatzerlöse aus der Erbringung von 
Leistungen für andere Kommunen im Zusammenhang mit der Standesamt-Software AutiSta 
und der Führung des elektronischen Personenstandregisters. Die Höhe der avisierten Mittel, 
abhängig von der Anzahl der auszustattenden Arbeitsplätze der beitretenden Kommunen, 
unterliegt einer vorsichtigen Kalkulation. Auf Grundlage der  Interessenbekundungen und 
gelieferten Angebote an externe Standesämter wird unterstellt, dass diese Einnahmen in den 
Folgejahren ansteigen.

Der Gesamtaufwand im Wirtschaftsjahr 2012 beläuft sich auf 6,04 Mio. €. Davon entfallen 
rund 56,6% zur Deckung der vertraglich vereinbarten Aufwendungen entsprechend des 
Rahmen- und Kooperationsvertrages mit der T-Systems International GmbH.

5/10 03.04.2012
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Kommunales Rechenzentrum Cottbus
Rahmen- und Kooperationsvertrages mit der T-Systems International GmbH.
Die Erhöhungen des BKZ gegenüber dem Wirtschaftsplan 2011 ergeben sich im 
Wesentlichen dadurch, dass nunmehr das gesamte Geschäftsjahr der Planung unterliegt. 
Folglich  fließen die Personalkosten der Wirtschaftsperiode ganzjährig ein. Ferner werden 
erstmalig die Aufwendungen für Dienstleitungsverträge mit der KIRU Ulm aus dem städtischen 
Haushalt übernommen. In diesem Zuge beginnen im 3. Quartal die Vorbereitungen für die 
Überführung und den Betrieb entsprechender Fachverfahren auf die 
Rechenzentrumsplattform. Gerade in der Aufbauphase nehmen diese Aufwendungen einen 
erheblichen Anteil der sonstigen betrieblichen Aufwendungen ein. In den Folgejahren werden 
die Kosten für  Betrieb der ehem. Fachverfahren im KRZ entsprechend des Projektfortschrittes 
reduziert. 
Der Mehraufwand im Vergleich zu 2011 resultiert darüberhinaus aus der Umstellung auf neue 
Technologien und Verfahren bis zum 2. Quartal 2012. Hierbei handelt es sich um die Migration 
von 284 Fachverfahren. Vor dem Hintergrund mangelnder personeller Kapazitäten erfolgt 
diese Umstellung derzeit nach Prioritäten. Damit einhergehend finden durch den 
Projektverzug entstehende Folgekosten vorsorglich im Plan Beücksichtigung. Voraussetzung 
der Realisierung  vorgenannter Vorhaben und der Bereitstellung  der zentralen Plattform für 
den Betrieb des zentralen Verfahrens AutiSta mit ePR und Sicherungsregister (einschließlich 
User Help Desk und Migrationsunterstützung) ist sowohl eine entsprechende 
Personalausstattung, als auch -qualifizierung. In dieser Hinsicht ist der Stellenpool zur 
Sicherstellung des Plattformbetriebes und des Fachsupports  laut Stellenplan zu erweitern.

Analog dem Vorjahr wird eine kostendeckende Bewirtschaftung des Eigenbetriebes avisiert. 
Mehraufwendungen werden durch die Erzielung von Umsätzen Dritter kompensiert, so dass 
die Liquidität unterjährig gesichert ist. 

Da von einer Kreditaufnahme zur Finanzierung von Investitionen im Vorjahr abgesehen wurde, 
entfällt die hierfür nach § 14 Absatz 2 Nr. 5 Eigenbetriebsverordnung Brandenburg 
erforderliche Anlage.

6/10 03.04.2012
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Kommunales Rechenzentrum Cottbus

A Übersicht über die aus Verpflichtsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres2011 Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2011 2012 2013 2014 2015

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinden auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Plan Vorl. Ist Plan Plan Plan Plan
2011 2011 2012 2013 2014 2015

Nr. Bezeichnung € € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinden 4.439.900 4.062.300 5.961.600 5.632.400 5.186.000 5.181.100
davon als Kapitalzuschüsse 25.000

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse 94.300 33.600 30.000 30.000 30.000
davon als Betriebskostenzuschüsse 4.439.900 3.968.000 5.903.000 5.602.400 5.156.000 5.151.100
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinden
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinden

Einzahlungen gesamt 4.439.900 4.062.300 5.961.600 5.632.400 5.186.000 5.181.100
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinden 5.800 5.800 20.700 20.700 21.200 21.400
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 5.800 5.800 20.700 20.700 21.200 21.400
- bei Eigenkapitalentnahmen 25.000

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinden einschl.Zinsen
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinden

Auszahlungen gesamt 5.800 5.800 45.700 20.700 21.200 21.400

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinden 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben

7/10 03.04.2012
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Kommunales Rechenzentrum Cottbus

Stellenübersicht 2012

Teil 1 - Tariflich Beschäftigte
Plan

2011 2012
Entgeltgruppen Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2 Ü
3
4
5
6
7
8 1 Einstellung Assistenz
9 1
10 5 9
11 6 5
12 2
13
14

gesamt 12 17

Teil 2 - Besondere Abschnitte
1. Probeämter, Anwärter und Auszubildende

Plan
2012

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

2. Beschäftigte, die von der Dienst-/Arbeitsleistung freigestellt sind
Plan Plan
2011 2012

Entgeltgruppe Anzahl Stellen Anzahl Stellen Erläuterungen

Zahl der tatsächlich 
besetzten Stellen 

am 30.06. des 
Vorjahres

Beschäftigt am 
01.10. des 
Vorjahres

Sicherstellung 
Plattformbetrieb und 
Fachsupport AutiSta

8/10 03.04.2012
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Kommunales Rechenzentrum Cottbus

Investitionsplan 2012

Planjahr Summe
2012 2013 2014 2015 2016 Jahre

Nr. € € € € € €

1
2
3
4
5
6

1
2
3
4
5
6

33.600 30.000 30.000 30.000 30.000 153.600
1 EDV -Software 33.600 30.000 30.000 30.000 30.000 153.600
2
3
4
5
6

Investitionen gesamt 33.600 30.000 30.000 30.000 30.000 153.600

33.600 30.000 30.000 30.000 30.000 153.600

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit 33.600 30.000 30.000 30.000 30.000 153.600
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 33.600 30.000 30.000 30.000 30.000 153.600
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes für o. g. 
Investitionen

Folgejahre

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

9/10 03.04.2012
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Kommunales Rechenzentrum Cottbus

Erläuterungen zum Erfolgsplan 2012

Bezeichnung 2011 2012 2013 2014 2015

Umsatzerlöse 0,00 25.000,00 50.000,00 50.000,00 50.000,00
Sonstige Betriebliche Erträge 4.439.900,00 5.903.000,00 5.602.400,00 5.156.000,00 5.151.100,00

Personalkosten 377.600,00 954.000,00 1.085.300,00 1.188.100,00 1.208.200,00
Abschreibungen 2.500,00 32.000,00 38.400,00 43.800,00 43.400,00

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.059.800,00 5.053.900,00 4.535.700,00 3.981.100,00 3.956.500,00
Rahmenvertrag T-Systems 3.855.300,00 3.417.300,00 2.617.300,00 2.617.300,00 2.617.300,00
Change Request 274.100,00 293.000,00 312.000,00 312.000,00

Dienstleistungsverträge mit der KIRU bis 2014 (inkl. Transportkosten) 0,00 709.400,00 709.400,00 0,00 0,00
Betrieb ehem. Fachverfahren im KRZ Cottbus 35.000,00 350.000,00 430.000,00 430.000,00
Miete & Leasing v. Hardware & Software (Komponenten, Erweiterungen), 
Leitungsgebühren

124.900,00 202.500,00 210.600,00 225.400,00 218.400,00

Wartung & Pflege, Update-Programme, Beratungsleistungen 157.600,00 95.000,00 110.000,00 100.000,00

Leasing Betriebsfahrzeug 9.500,00 9.500,00 9.500,00 9.500,00

Schulungen/ Fortbildungen/ Reisekosten 10.200,00 55.000,00 55.000,00 70.000,00 60.000,00

Miete, Mietnebenkosten & Reinigung 38.100,00 106.200,00 106.800,00 109.100,00 110.800,00
Telefon-, Fax- und Internetkosten (Kommunikation) 5.400,00 13.000,00 13.000,00 13.200,00 13.400,00
Büromaterial und Bücher 8.300,00 15.600,00 15.700,00 15.800,00 15.900,00
Beratungs- und Prüfungskosten 11.800,00 20.600,00 22.300,00 24.800,00 25.000,00
Verwaltunskostenerstattung Fachbereiche 5.800,00 20.700,00 20.700,00 21.200,00 21.400,00
Reparatur/ Instandhaltung 10.000,00 10.000,00 15.000,00 15.000,00
Sonstiger Geschäftsaufwand (Werbekosten, Bewirtung…) 7.400,00 7.400,00 7.800,00 7.800,00

10/10 03.04.2012
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Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2012 der Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH 
 
 
Die voraussichtliche Entwicklung der Erfolgslage des Unternehmens zum 31.12.2011 
stellt sich positiv dar. Derzeit wird davon ausgegangen, dass das geplante Ergebnis  
2011 in Höhe von 2.203 T€ mit 32 T€ übererfüllt wird, d. h. es wird ein 
Jahresergebnis von 2.235 T€ erwartet.  
 
In 2012 wird geplant einen Jahresüberschuss von  2.067 T€ zu erwirtschaften.  Der 
Finanzmittelbestand zum Ende des Jahre 2012 wird mit 20.115 T€ geplant.                                     
 
Chancen, Risiken, Eigenkapitalausstattung, Liquiditäts- und die 
Darlehensentwicklung sind detailliert in dem am 02.09.2011 beschlossenen 
Unternehmenskonzept 2011-2025 der GWC GmbH ausführlich dargestellt.  
 
Die darin enthaltenen Leistungs- und Erfolgskennziffern (Investitionsvolumen, 
Jahresüberschüsse) sind in den anliegenden Mittelfristplänen enthalten. 
 
Es wird insgesamt von einer positiven Entwicklung ausgegangen. 
 
Es ist vorgesehen, das erwartete Jahresergebnis 2012 von 2.067 nach geplanter 
Gewinnausschüttung an den Gesellschafter in Höhe von 1 Mio. € auf neue 
Rechnung vorzutragen. 
 
 
Erläuterungen zu den Positionen des Erfolgsplanes 2012 der GWC GmbH 
 
 
1. Umsatzerlöse  
 
In den geplanten Umsatzerlösen von 84.836 T€ sind die geplanten Sollmieten für 
Wohnungen und Gewerbe, vermindert um die Erlösschmälerungen wegen Leerstand 
und Mietminderungen, Umsätze aus der Abrechnung der sonstigen Betriebskosen 
für den Zeitraum 1. Januar bis 31. Dezember 2011 und der Heizungs-, Warmwasser- 
und Kaltwasserkosten für den Zeitraum 01. Oktober 2010 bis 30. September 2011, 
geplante Erlöse aus Verpachtung, Erlöse aus Weiterberechnungen von Betriebs- und 
Instandhaltungskosten und sonstigen Erlösen sowie Erlöse aus dem Verkauf von 
Umlaufvermögen enthalten.  
 
 
2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen 
    Leistungen  
 
Dabei handelt es sich um den Saldo aus den geplanten und abzurechnenden 
Betriebskosten des Jahres 2011 und 2012 sowie der Reduzierung des 
Umlaufvermögens aus Verkauf. 
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3. aktivierte Eigenleistungen  
 
In dieser Position werden die aktivierten Personal- und Sachkosten für Leistungen 
des eigenen ingenieurtechnischen Personals im Rahmen von aktivierungsfähigen 
Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen geplant.  
 
 
4. sonstige betriebliche Erträge  
 
Bei den geplanten sonstigen betrieblichen Erträgen in Höhe von 2.037 T€ handelt es 
sich um Rückbauförderungen, um Kostenerstattungen aus Versicherungsleistungen, 
Erstattungen von Kosten für Miet- und Räumungsklagen und sonstigen Erträgen, 
Erträge aus der Gewinnabführung der PRIVEG, den geplante Zuschuss (ohne 
MwSt.) von der Stadt Cottbus für den aus der Betreibung der Lagune entstehenden 
Verlustausgleich, sowie den Zuschuss für Schul- und Vereinsschwimmen. 
 
 
5. Aufwendungen für bezogene Leistungen  
 
Die Position in Höhe von 44.606 T€ umfasst die umlagefähigen und die 
nichtumlagefähigen Betriebskosten, die Instandhaltungskosten inkl. dem nicht 
aktivierungsfähigen Teil der Baukosten, die Kosten des Rückbaus und des 
Umzugsmanagements, andere Kosten der Hausbewirtschaftung, Aufwendungen für 
andere Lieferungen und Leistungen sowie den jährlichen Pachtzins für die Lagune 
Cottbus GmbH.   
  
In der Position andere Kosten der Hausbewirtschaftung werden hauptsächlich nicht 
umlegbare Hauswartleistungen sowie Gerichts- und Anwaltskosten für Miet- und 
Räumungsklagen geplant. 
 
Die Aufwendungen für andere Lieferungen und Leistungen beinhalten vor allem 
Weiterberechnungen für Betriebskosten und Instandhaltung. 
 
 
6. Personalaufwand 
 
Die für 2012 geplanten Personalaufwendungen in Höhe von 6.836 T€ wurden 
anhand des Stellenplanes berechnet. 
 
 
7. Abschreibungen 
 
Die geplanten Abschreibungen in Hohe von 12.606 T€ betreffen immaterielle 
Vermögensgegenstände sowie das Sachanlagevermögen welche planmäßig linear 
abgeschrieben werden.  
 
 
8. sonstige betriebliche Aufwendungen 
 
In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von 5.531 T€ werden u. a. die 
sächlichen Verwaltungskosten geplant. Neben den Büroaufwendungen und EDV-
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Kosten sind in dieser Position u. a. Sachversicherungen, Prüfungskosten und 
Beiträge, Kosten der Unternehmenswerbung, der Aus- und Weiterbildung sowie 
Beratungskosten geplant.  
 
Des Weiteren sind Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen, 
Zahlungen der GWC an die Lagune Cottbus GmbH für das Schul- und 
Vereinsschwimmen sowie der Verlustausgleich des Jahres 2012 aus der Betreibung 
der Lagune enthalten. 
 
 
11. Zinsen und ähnliche Erträge 
 
Darin sind Zinserträge aus Geldanlagen sowie Erträge aus Ausleihungen gegenüber 
der Lagune Cottbus GmbH enthalten. 
 
 
13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen   
 
Die Zinsaufwendungen für aufgenommene Kredite für Investitionen werden mit 
14.000 T€ geplant. 
 
 
18. Steuern v. Einkommen und Ertrag 
 
In dieser Positionen werden Steuern aus Einkommen und Ertrag in Höhe von 550 T€ 
geplant. 
 
 
19. sonstige Steuern 
 
Diese Position betrifft die geplanten Kfz-Steuern in Höhe von 3 T€.  
 
 
Erläuterungen zum Finanzplan 2012 der GWC GmbH 
 
Der geplante Jahresgewinn wird um die Erträge und Aufwendungen, welche nicht 
zahlungswirksam sind (Position 2 des Finanzplanes) bereinigt,  um so den Mittelfluss 
aus dem Erfolgsplan und somit aus der laufenden Geschäftstätigkeit zu planen.  
 
In den Positionen 5-7 wird der Mittelfluss aus Investitionstätigkeit geplant.   
 
In den Positionen 8-11 wird der Mittelfluss aus der Finanzierungstätigkeit des 
Unternehmens geplant. 
 
Die Summierung  der Mittelzuflüsse bzw. der Mittelabflüsse: 
 

- aus laufender Geschäftstätigkeit 
- aus Investitionstätigkeit 
- aus Finanzierungstätigkeit 
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ergeben die zahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes des 
Geschäftsjahres.  
 
Der zum 01.01.2012 planmäßig vorhandene Finanzmittelbestand wird zu den 
zahlungswirksamen Veränderungen des Geschäftsjahres hinzugerechnet und so 
ergibt sich der Finanzmittelbestand zum 31.12.2012.     
 
 
Erläuterungen der Positionen des Finanzplanes:  
 
 
1. Jahresgewinn 

 
In dieser Position wird der Jahresgewinn in Höhe von 2.067 T€ entsprechend dem 
Erfolgsplan dargestellt.  
 
 
2. Abschreibungen: 
 
Die nichtzahlungswirksamen Abschreibungen entsprechen den Erläuterungen des 
Punktes 7 des Erfolgsplanes. 
 
 
4. Abnahme der Rückstellungen 
 
Bei den geplanten Rückstellungen handelt es sich um Restzahlungen aus der 
gebildeten Rückstellung für Altanschlussbeiträge gemäß § 8 
Kommunalabgabegesetz (KAG) bei Altanschlüssen. 
. 
 
10. Einzahlungen aus Investitionszuwendungen  
 
Bei dieser Position handelt es sich um Anschaffungskosten mindernde Zuschüsse für 
Bauleistungen, d.h. Zuschüsse die nicht im Erfolgsplan dargestellt werden.   
 
 
11. Einzahlung aus Abgängen v. Gegenständen des SAV 
 
Bei den Einzahlungen handelt es sich um den Teil der Verkaufserlöse aus 
Umlaufvermögen, die nicht als Buchgewinn in der GuV dargestellt sind. 
 
 
16. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen  
 
Ausgehend von der Summe des Investitionsplans Bau 2012 werden die im 
Erfolgsplan berücksichtigten Abbruchkosten, die nicht aktivierungsfähigen Kosten  
sowie Skonti abgesetzt. 
 
Weiterhin werden Grundstückskäufe sowie die Anschaffung von Betriebs- und 
Geschäftsausstattung (siehe Anlage 2 zum Finanzplan) geplant.  
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22. Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen 
 
Für die Bauleistungen in 2012 werden Kreditauszahlungen in Höhe von 12.652 T€ 
geplant.    
 
 
23. Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 
Bei dieser Position handelt es sich um Tilgungsleistungen aus Ausleihungen 
gegenüber der Lagune Cottbus GmbH in Höhe von 16 T€.  
 
 
28. Auszahlungen für die Tilgung von Krediten  
 
Die Tilgung von Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten werden in Höhe von 
12.594 T€ geplant. 
 
 
30. Auszahlung an den Gesellschafter 
 
Dabei handelt es sich um die planmäßige Ausschüttung an die Stadt Cottbus aus 
dem Gewinn des Vorjahres. 
 
  
40. Endbestand Zahlungsmittel 
 
Aus der Zusammenfassung der Punkte 1.-11. des Finanzplanes 2012 ergibt sich  
planmäßige Endbestand an Zahlungsmitteln in Höhe von 20.115 T€. 
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Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH

Erfolgsplan
Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Nr. T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1. Umsatzerlöse 80.685 81.695 84.836 84.617 86.178 86.492 87.670
2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen -420 -681 -1.488 324 26 361 367
3. Andere aktivierte Eigenleistungen 115 150 150 150 150 150 150
4. Sonstige betriebliche Erträge 5.043 3.922 2.037 1.348 1.001 5.809 1.363

dav. Betriebskostenzuschuss
5. Materialaufwand 43.893 45.083 44.606 43.996 44.975 43.789 45.376

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren
b) Aufwend. f. bezogene Leistungen 43.893 45.083 44.606 43.996 44.975 43.789 45.376

6. Personalaufwand 6.443 6.836 6.872 6.750 6.792 6.828 6.900
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. Unterstützung

dav. f. Altersversorgung
7. Abschreibungen 13.376 12.500 12.606 13.002 13.239 14.514 14.189
8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.534 4.132 5.531 3.989 3.992 10.166 4.112

dav. Zuführungen zu Sonderposten m. Rücklageanteil
Betriebsergebnis 10.177 16.535 15.920 18.702 18.358 17.516 18.973

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 808 900 700 593 498 472 530
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 15.415 14.570 14.000 15.037 15.317 15.187 15.277

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis -14.607 -13.670 -13.300 -14.443 -14.819 -14.715 -14.747

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -4.430 2.865 2.620 4.259 3.539 2.801 4.226
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen 97
17. Außerordentliches Ergebnis -97
18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag 659 550 798 731 655 824
19. Sonstige Steuern 3 3 3 12 12 12 12
20. Jahresgewinn/Jahresverlust -4.530 2.203 2.067 3.448 2.796 2.134 3.390

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000 1.000
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen -4.530 1.203 1.067 2.448 1.796 1.134 2.390
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Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH

Finanzplan
Ist Plan Plan Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Nr. Ein- und Auszahlungsarten T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust -4.530 2.203 2.067 3.448 2.796 2.134 3.390
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 13.361 12.500 12.606 13.002 13.239 14.514 14.189
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 5.878 -10.012 -1.000
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die 

nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 4.554 2.006 -174 64 869 31
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der 

Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 19.263 6.697 13.673 16.276 16.098 17.517 17.610

10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 23 320 698
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens 1.237 4.808
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 23 320 1.935 4.808
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -6.389 -10.421 -18.730 -12.180 -10.669 -8.795 -14.413
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -6.389 -10.421 -18.730 -12.180 -10.669 -8.795 -14.413
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -6.366 -10.101 -16.795 -12.180 -10.669 -3.987 -14.413
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen 2.797 7.354 12.652 8.631 7.573 6.262 10.375
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite) 16 16 16 16 16 16
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
25. + Einzahlungen aus Sonderposten zum Anlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 2.797 7.370 12.669 8.647 7.589 6.278 10.391
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen -11.339 -12.286 -12.594 -12.009 -12.264 -12.989 -15.493
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde -755 -841 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -12.094 -13.127 -13.594 -13.009 -13.264 -13.989 -16.493
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit -9.297 -5.757 -926 -4.362 -5.675 -7.711 -6.102
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 3.600 -9.161 -4.047 -266 -246 5.819 -2.905
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. Periode 29.848 33.448 24.162 20.115 19.849 19.604 25.423
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 33.448 24.287 20.115 19.849 19.604 25.423 22.518
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Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH

Investitionsplan
Planjahr

2012 2013 2014 2015 2016
T€ T€ T€ T€ T€

21.022 16.731 17.409 13.990 17.613
780 100 100 100 100
410 150 150 150 150

Investitionen gesamt 22.212 16.981 17.659 14.240 17.863

Folgejahre

Gebäude und bauliche Anlagen
Grundstücke

Betriebs- und Geschäftsausstattungen
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Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH

Stellenübersicht

Stellenübersicht GWC GmbH zum Plan 2012

Gesamt 129

Azubis 7

Gesamt mit Azubis 136
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Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH

Plan
2012

Nr. Bezeichnung T€
1. Soziales/ Kultur/ Wirtschaft 27.750
2. Sport 126.300
3. Sonstiges 15.600

Sponsoring und Spendenleistung gesamt 169.650

Sponsoring und Spendenleistungen
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CMT Cottbus Congress, 
Messe & Touristik GmbH 

 
Eigengesellschaft der Stadt Cottbus 
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Cottbuser Gartenschau-
gesellschaft 1995 mbH 

 
Eigengesellschaft der Stadt Cottbus 
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Cottbusverkehr GmbH
 
 Eigengesellschaft der Stadt Cottbus 
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Cottbusverkehr GmbH Anfage 1 zur Beschlussvorlage OOzlzOLz-BV
Gesellschafterversam mlung 0t/20L2

Cottbus, 16. Januar 2012

fttR

Cottbusverkehr GmbH

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

20L2

Inhal t :
.  Erfolgsplan
o Finanzplan
. Stel lenübersicht
o Investit ionsplan

Anlagen:
- Übersicht Auswirkungen

auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus
- Erläuterungen zum Erfolgsplan
- Erläuterungen zum Investit ionsplan

Seite 1
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1 1. Soßtige Znsen u. ähnlicfie Erträge
dav. aus wtöündenen Untem€hmen

'12. Erbäge aus Gavinnabführungs\rerffigerl
13. Znsen u. ähnlicfie Aufirendungen

dav. an v€fbund€ne Unt€mehmen

1
1

68

394

1 8

2
350

1 i

3:rl 27{ 2A n( nl

Finanzerg.bn13 -32f, €3( -3ü -N -21( -21( -2
14. Emobnb d. oorröhnl|chon Goschäftitltlokeft 30t 3( 43( -32( -17( -24I -14!

1 5. Auß€fofdenüicfie Erträge
16. Außefordenüicüe Auftvendunoon

13:l
26'l

17. AußorDdenülcha3 Emobnb -121

18. Steuem v. Einkornmen u. vom Effag
19. SoßlioeSbrern 2l 3( 3l 3{ g 3( 3(
20. Jrht!3qdlnn Jrhr€lwdu3t 151 -{6( -45( -2ü. -27! -21!

nrchrbhübh: Veruondung de. Jrhll orgebnbaa!
Jahr€sgewlnn z. Einstsllung in Räddagen
Jahresverlust durcfi Träger/Gesollscfi aner aßzugleicfi €n
Jahßsgewinn z. Abführung an Träger/@sollsct|alter
Jahr$6mebni8 auf neue Redrnuno brzuhmen 151 .{6( -35( -m( -27, -21|.

Cottbuwerkehr cmbH Anlage 1 zur Beschlussvorlage OO2/aOL2-BV
Gesellschafterversammlung 01/2012

Cottbus, 16. Januar 2012

E rfol gspla n 201 2 und m ittelfristi ge Entwickl un g

Selte 2
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Cottbusverkehr GmbH

Anlage zum Erfogsplan 2012und der mittelfristigen Entwicklung

Unterposition Parkeisenbahn

Anfage 1 zur Beschlussvodage OO2|2O12-BV
Gesellschafterversammlung OL|2OLZ

Cottbus, 16. Januar 2012

Gewinn- und Verlustrcchnung
Nr.

Plan
2011
T€

Plan
2013
T€

Plan
2014
T€

Plan
2015
TC

Plan
2016

T€

1. Umsatzerlöse
2. Erhöhg.od.Verminderg.d.Bestands an fert.u.unfert. Ezet
3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstige betriebliche Erträge

dav. Auflösung von Sonderposten mit Rticklageanteil

5. Matedalauftvand
a) Aufrvendungen f. Roh-, Hilß- und Betriebsst.u. f.
bez.Waren
b) Aufrrend. f. bezogene Leistungen

6. Personalaufirand
a) Löhne und Gehälter
b) soziale Abgaben
u.Aufrrendg.f.Alters\rersorgg.u.f .Unterstütrg.

dav. f. Altesvesorgung
7. Abschreibungen

8. Sonstige betrieblicheaufrrendungen

dav. Zuführg.zu Sonderposten m. Rücklageanteil

8l

13(

1l

I

41
101
8l

21

6(

95

155

4t

1 C
38

11C
11!

22

6C

9t

15t
(

4t

1C
3t

14C
1 1 f

2!

6C

9t

15t

4t

1 (
3t

14(
1 1 t

2!
(
(

6(

9l

15l

4l

1 (

3l
141
111

2!
(
(

6(

Betrleboergebnls 2
9. Enräge aus Beteiligungen

dav. aus verbundenen Untemehmen
10. Efträge aus anderen Wertpapieren

u.Ausleihg.d. Finanzanlageverm.
dav. aus verbundenen Untemehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge
dav. aus verbundenen Untemehmen

1 2. Eilräge aus Gelvinnabführungsverträgen
'13. Zinsen u. ähnliche Aufüvendungen

dav. an verbundene Untemehmen
Flnanzergebnls

Itl. Ergobnb d. gwöhnllchen G6chäftstätlqkelt 2
15. Außerordentliche Erträge
16. Außeordentliche Aufuvendunoen
17, Außerordenülchee Eruebnls
18. Steuem v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstise Steuem
20, Jahr€aqewlnn Jah]€sverlust

nachrlchtllch: Verrendung des JahrcEorgebnlssos
Jahresgarinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durcfi Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abftihrung an Träger/Gesellschafter
Jahresemebnis auf neue Rechnuno vozuftäoen 0
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Cottbuwerkehr GmbH Anlage 1 zur Beschlussvorlage 0022012-BV
Gesellschafterveßammlung OL | zOLz

Cottbus, 16. lanuar 2012

Fi na nzpla n2012 u nd m ittelfristige Entwickl u n g

Nr. l Ein- und Ar%hlumsrts

lst
2010
T€

Plan
2o11
T€

V-lst
2o11
T€

Plan
?s13
T€

Phn
2014

TE

Plm
2015

T3

Plen
2016

TC

1 .

2.

3.
4.

6.
7.

8.

t Jahresg€rüinn Jahrssverlust .
Absc'trelilngonzuscüreibmgen auf Gsgpnstände d.

t Anlagovemög6ns

Abschrgibuns6nzuschßibmg€n auf Sond€rpost€n
t zum Anlagevemögen

r Zunahmo/Abnahms d. Rückst€llung€n
r Gflinn/Vsdust aus d. Abgsng d. Anlageremög€ns

sonstbe zahlungsunwirksame Aufrvendrngsn u.
t Erlrägs

t Zunahme/Abnahme d. VdrätB, d. Forderung€n aus
Lisbrungsn u. LeisturE€n sowie and€s Aldiva, di€
nät d€r Investitions- od. Finanzisrungstätigk€it
zuruordnon sind

t Zumhme/Abnahm€ d. Vsöindlichkoitm aus
Lisf€rung€n u. Leistung€n sowie andmr Passiva, db
nicht d€r Investitions- odsr Finanzi€rungctaltigkeit
zuzt|ordnen sind

15 '

2.W

{9
27t

.451

<{

3.02C

-54C

5C

-7*

{

2.901

-55(

6l

ß41

d

3.'t0(

€0(

--AT

3.1 3(

€7(

-zti

3.1r1(

€9(

3fr

-214

3.03(

€5(

3(r

9.
Itttolzu.rtrltblabfr u$ rus laufondor

= Gerchfrttüokcft 2.92! 1.781 't.31, 1.65( 1.7d 1.67t 1.661
lu.

11 .

12.

13.
14.

+ Einzahlung€n au8 Inv€stitbnszus€nanrgen

EinzahlungEn aus Abgängon v. G€ganstäffbn d.
+ SacfEnlag€vemÖg€ns

Einzahlung€n aus Abg6ng6n immaterbllsr
+ V6rmög€ns€69€nständ€ ..

Eimhlung€n aus Abgdngs d.
+ Finanzanlagwsrmogeng
+ sonst. Einzshhrno€n aus Inwstitimstätirkeit

96t

241

1 i

't.23i

1 .

36(

1 l

1.68( 1.40( 1.4ü 1.ul(X

t 5 = trMhlurenaGlN6titpnatäbkoi 1.2. 1.29 37i 1.rl(X '1.M. 1.40(

16.
17.

18.
19.

Au8ählung€n f. Investitionen in d.
SacfEnlag8vsrmögen

Auszahlungpn f. Invoslition€n in immateri€llo
Vermögsnsg€gtrständ€

Ausaahk ngsn f. Invsstitbnen i. d.
Finan4anhg€v€mög€n
sonstin€ Auszahlunq€n aus Inv€slitionstäü*eit

-1.8 -3.311 -741 -3.37 -2.58t €.16( -2.74

20. = Aueahlumen aus lnrestitimstät 3.311 -741 €.37 -2.58! €.t6( -2.7q
I = lnvaa$Uonatütolclt -3l -2.061 -371 { .16 : -1.76( -1.3(x

2..
13.

24.

25.
,6

Einzahk ngon aug d. Auf|ahmo v. lcedilen f.
+ lnvsstitiffi
+ SonstiF Einzahhmgpn aus Finanzierungsiätigkeit (o.

lGss€nkredito)
+ Eirzahlung6n aus Eigenk€pitatsufohrungen

1.4 1.06( T7! 1.24 7e

+ Einzehlum€n aus Dassivk[l€n Ert|aosascfxlsss
2 t . Einzahlung€n aus d. Finanzbrunostät 1.4 l .(b( 77! 1.24r 751
2ö.

t9.

30.

l t .
n.

Ari%hlung€n t. d. Tilgung v. Kr€diten t lnvestitim
Sonstige Auszahlungon aß d. Finanzbrungstätigkeil
(o. lcss€nkr€dite)
Au%hlungm an d. Gemeinde
Au8zahlung€n aus d. Rüdqahlung v. Sonderposten
zum fuilagovemögen
Aushlungsn as d. Rüctzdtlung v. pa$iviorl€n
Erbag8zuschai3son

-2.181 -1.2 1 . 1 5 ' -1.349 -97! -t.G5t -93

xl = AuSZAnUnOen aus d. Fnanzflr -2.14! -1.25[. -1.'t5 -1.34! -97I -1_O5! -931

34.
au3 d.

= Flnandmno3tlüokelt -2.14! 19( -1.'15 -28{ -20( 2a - la
35
16

+ EirEahtung€n aus d. Alffatsung v. Liquklitäsreseruen
- Auszahhnoon an Liariritätsreserven

s7.= Llqulo|tAtaßaorvcn

18

= Zlhlungswld(3amo Vcrtnd.rung d.
Flnanzfidttolb€strndca 70c -9t -211 -3X 374 1 4 t8I

39 + |-rm|mnoDe$ano am Affmo d. Psiod€ 711 't.4 1.421 371 5 l

40.
= vonu$tcmrcng FmtnzntnotDoatrnd

rm Ends d. Porlode 1.12C 'l.324 1.2ü 2 37i 51 i 7U

Seite 4
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Cottbusverkehr GmbH Anfage 1 zur Beschlussvorlage OOZ{aOL2-BV
Gesellschafterversa mmlun g O t /2012

Cottbus, 16. Januar 2012

Stellenübersicht 2012 und mittelfristige Entwicklung

Bereich
v-tst
2011

Stellen

Plan
2013

{nzahlSteller

Plan
2014

AnzahlSteller

Plan
2015

AnzahlSteller

Plan
2016

AnzahlStellel

Geschäftsflihrung

Geschäftsbereich Verkehr
darunter Fahrdienst

Geschäftsbereich Technik

Gufmänn. Geschäft sbereict

3

137
106

66

1 1

3

136
108

53

I

3

1 U
106

52

I

3

131
1 U

52

9

3

131
1 U

52

I

Iesamt 2 1 7 201 198 195 195

lavon ATZ-Ruheohase 5 1 1

Vubis 3 3 2 2 2

Seite 5
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Cottbusverkehr GmbH Anfage 1 zur Beschlussvorlage OO2/ZO12-BV
Gesellschafterversammlung OLl2Ot2

Cottbus, 16. Januar 2012

I nvestitionsplan 201 2 u nd m ittelfristi ge E ntwickl u n g

' Der filr die Jahte 2012 fi. onhaltene Finanzb€darf ist deneil nodr eine Grobplanung und wird nodt mit dem Haushalt d3r Stadt Cottbus abgestimml
' Db Inv$t'itbnsmaßnahrne Bahnhofstraße ist a ,ed(s Berechnungsgrundlage lür Absdrrsibungen/SoPo im Jahr 2012 enthalten -
diese wild nacfi Fertigstellung der Cottbuswrtehr GmbH übdgeben

Nr.lMaßnahme

Folgejahre
2o l z l zou l zo rs
T € I T € I T €

2016
T€

Summe
Jahre

TC

lmmaterielle Velmöoensoeoenslände 2X 20 2( 2n 't(x
1 lKonzessionen, Sc-trutzrechte und Lizenzen 2C 2A 2( 2t 10(

Sachanlaoen 3.35'l 2.565 3.1.[{ 2.680 16.'0:l:
1
2
3
4
5
6
7

Grundstücke/Gescfiäfts- und Betriebsbauten
Bahnkörp€r und Bauten des SchienelMeges
Gleisanlagen, Streckenausrästung und Sicfrerungsanlagen
Fahzeuge für Personenveakehr
Technische Anlagen und Mascfiinen
Betdebs- und Gescfräftsausstattungen
Anlaoen im Bau und Planunoen

2',tc
1.30(

90(

68€
3!

tu(

10

1.900

214

1 1 0
339

1 (

1.92(
94(
8(

10:
8:

3C
124

1.33C
s0c
415

10c
l n f

60(
3.121
6.94i
2.401
1.93(

48(
E'I

Finanzanlaqen

1 Finanzanlaoen

nvGstitionen qesamt 3-37'l 2.585 3.r6( 2.700 r6.53:
lumme der einzahlungswirksamen Vertnderungen des
:inammlttelb€stendea fllr o. o. lnvectitionen

3.37' 2.58! 3.161 2.701 16.53:

Miftehufluss aus &r lnve*ftiotdätigkeit
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen

Investitionszuu,endungen der Stradt Cottbus*
Mittel aus dem cVFc

Einzahlg.aus Abgängen \ron Gegenst.d.Sachanlageverm.
sonstige Einzahlungen aus lnvestitionst itigkeit

Mittehufluss aus der Finanzierungstätigkeit
Einzahlg.aus der Auhahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeil
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuscfiüssen

Einzahlungon aus d. Aufö.g|,ns v. Liouiditätsrcsruen

1.680
't.680

500
't.180

1.691
1.060

631

1.N
1.400

500
900

r.185
775
414

1.4{x
1.40(

50(
90(

't.761
't.28C

48(

1.400
1.400

500
900

1.300
755
545

7.63i
7.63i
2.291
5.Ut

8.89{
5.451
3.44'

Seite 6
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-

Cottbuserkehr GmbH
Anlage 1 zur Bescfilusvorlage OO2/2O12-BV

Gesellschafterversammlung O1/201 2
Cottbus, 16. lanuar 2012

Ubersicht der sich auf die Haushalbwirtschaft der Gemeinden auswirkenden
Einnahmen und Ausgaben

Übersicht über Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirbchaft der Gemeinden auswirken (S lz Abs. 2 Eigv)

v

Nr. Bszoidtnung

lst
2010
€

Plan
201'l
€

V-lst
2o11

e

Plan
2013

6

Plan
m14
€

Plan
2015

e

Plan
2o16
€

2.
3.

Elnahlungcn

Zuscfißs€ der Gem€inds

davon als lcpitatsusdtüss€
- zum Ausgleich liquilitäts\ rirks. Vsrlusle

davqt als Inwstitimszus€hüss€
davon als Belfiebskostonzuscfi oss

- öeW-Zr:renOungen dtr Stiadt Cottbus
- Optw-ZlmndwEsn (bs Landkeises Sp|FNdße

davon als Vedustausgl€id€zuscfi üss€
- Mind€reinnahmenausgbich d€r Stadt Cottbus

)arblEn ds Gemeind€n
bnslige Einzahlung€n d€r Stadt Codbus - parkois€nbahn

9.4S

il4

8.545

6.400

2.145

410

410

82,'(

171
7.645
5.615
2.O30

/m0

M

lt1

a17i

t6(
7.61i
5.611
1.99t

&
40c

125
8.29€

8.147

500
7.X57
5.646
1.621

380
380

I sal

816€

5m
7.26
5.791

1.555

380

380

150

8.172

500
7.292
5.A17
1.475

380
380

l s

8 25(

50(

7.37a

5.90(
'1.475

38C

380

150
9.49( 8.34{

' t .

2.
3.

Ausählungon
orblief€rung€n an di€ Gemeind€n

- von Ge\Mnnsn
- von lGnzessbnsabdabsn
- ffi Veßaltungskostsnbeittggn
- bei Eig€nkapitalenhahmen

lilgung von Darlehen ds C€meindsn einschl.Zinsan
'onstiF Auszahlungen an die G€meind€n

4.29'j 8.31f 4.32t 8.4G
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LWG Lausitzer Wasser 
GmbH & Co.KG 

 
Beteiligung der Stadt Cottbus 
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2012 – 2016 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG  
Berliner Straße 20/21 

03046 Cottbus 
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LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG

Erfolgsplan 2012 - 2016
Plan Gewinn- und Verlustrechnung LWG- gesamt

Plan 2012
ME Stand: 10.11.2011 Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016

1. Erträge T€ 32.822 31.851 28.752 28.696 28.624
1.1. Erträge TW T€ 13.116 13.037 11.722 11.646 11.572
1.1.1. Umsätze TW- Endverbraucher T€ 12.436 12.357 10.836 10.760 10.686
1.1.1.1. Grundpreis T€ 6.405 6.375 5.701 5.671 5.641
1.1.1.2. Mengenpreis T€ 6.031 5.982 5.135 5.089 5.045
1.1.2. Umsätze TW- Weiterverteiler T€ 5 5 216 216 216
1.1.3. Sonstige Erträge T€ 675 675 670 670 670
1.2. Erträge AW- Betreiberentgelt/LSP T€ 17.980 17.619 15.840 15.840 15.840
1.3. Erträge Dienstleistungen T€ 1.726 1.195 1.190 1.210 1.212

2. Aufwendungen T€ 27.201 26.232 23.165 22.981 22.604
2.1. Roh-, Hilfs- u. Betriebsstoffe T€ 3.598 3.601 2.992 3.007 3.023
2.2. Bezogene Leistungen T€ 4.826 4.809 4.283 4.283 4.283
2.3. Personalaufwendungen T€ 8.216 7.766 6.878 6.998 7.104
2.4. Abschreibungen T€ 7.815 7.583 6.215 5.849 5.630
2.5. Sonstige Aufwendungen T€ 1.790 1.775 1.683 1.683 1.283
2.6. Umverteilung Overheadleistungen T€ 3.547 3.284 3.079 3.117 3.158
2.7. Umverteilung sonstiger eigener Dienstleist. T€ 0 0 0 0 0
2.7.1. Lehrausbildung T€ 0 0 0 0 0
2.7.2. Bau T€ 0 0 0 0 0
2.7.3. Biogasanlage T€ 0 0 0 0 0
2.8. . /. Auflösung aus Sonderposten/sonst. Erträge T€ -2.591 -2.586 -1.965 -1.956 -1.877

3. Zinsaufwendungen T€ 2.117 2.200 2.072 2.098 2.148

4. Aufwendungen und Zinsen  T€ 29.318 28.432 25.237 25.079 24.752

5. anteiliger Aufwand KA Burg T€ 153 153 153

6. Gewerbeertragssteuer T€ 557 559 522 540 579

7. Aufwendungen gesamt netto T€ 29.875 28.991 25.912 25.772 25.484

8. Gewinn/Verlust T€ 2.947 2.860 2.840 2.924 3.140

Mittelfristplanung Stand: 31.05.2011 
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LWG Lausitzer Wasser GmbH & Co. KG
Berliner Straße 20/21
03046 Cottbus

Investitionsplan 2012 Stand 10.11.2011

Vorhaben Plan davon Abschreib. Beiträge Beiträge BKZ Förderm. Kredite Refinanz. Bemerkung
Einzelobj. Eigenl. Neuanschl. Altanschl. d. Dritte

(nur. CB)
T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€ T€

1 2 3 4 5a 5b 6 7 8 9 10

BGA 347 0 347 0 0 0 0 0 0
Trinkwasser 1.710 190 520 0 0 60 0 1.050 80
Abwasser 5.412 335 150 1.900 3.272 0 0 90 0

Summe gesamt 7.469 525 1.017 1.900 3.272 60 0 1.140 80

Abwasser nach Gesellschaftern

Stadt Cottbus 5.022 240 0 1.750 3.272 0 0 0 0
Gemeinde Kolkwitz 110 25 0 70 0 0 0 40 0
TAZ Burg 170 15 150 20 0 0 0 0 0
Stadt Drebkau 70 20 0 20 0 0 0 50 0
AZV Cottbus Süd-Ost 30 25 0 30 0 0 0 0 0
Teichland/OT Maust 10 10 0 10 0 0 0 0 0

Summe Abwasser 5.412 335 150 1.900 3.272 0 0 90 0

Finanzierungsquellen
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Finanzplan LWG 2012-  2016
Angaben in T€

Plan 2012
Stand: 10.11.2011 Plan 2013 Plan 2014 Plan 2015 Plan 2016

0. Kassenbestand 5.399 4.505 4.315 4.482 4.226
(+)      (-)

1. Einnahmen 45.833 41.172 37.869 37.415 37.381

1.1. Einnahmen aus lfd. Geschäft 37.737 36.469 32.946 32.881 32.805
1.1.1. Einnahmen aus Trinkwasserverkäufen (ohne TW-HA u. NL) 13.312 13.227 11.826 11.744 11.665
1.1.2. Einnahmen aus Betreiberentgelten AW 21.396 20.967 18.850 18.850 18.850
1.1.3. Kundeneinzahlung AW Straupitz 700 700 700 700 700
1.1.4. sonstige Einnahmen (DL) 2.329 1.575 1.570 1.587 1.590
1.1.5. Steuererstattungen GewSt 0 0 0 0 0
1.1.6. Steuererstattungen Ust (u.a. TW-HA/BKZ) 0 0 0 0 0
1.1.7. Sonstige Erstattungen 0 0 0 0 0

1.2. Einnahmen aus Kapitalgeschäft 8.096 4.703 4.923 4.534 4.576
1.2.1. Kapitalerträge 90 90 90 90 90
1.2.2. Fördermittel 168 0 0 0 0
1.2.3. Einnahmen VV TW-HA 350 250 220 220 215
1.2.4. Einnahmen BKZ Trinkwasser 64 40 40 40 40
1.2.5. Anschlussbeiträge Abwasser 6.155 559 559 559 559
1.2.6. sonstige Zuschüsse 95 95 95 95 95
1.2.7. Verkäufe Anlagevermögen 0 0 0 0 0
1.2.8. Darlehensaufnahme 1.140 3.423 3.473 3.484 3.577
1.2.9. Rückzahlung Kreditlinie 34 246 446 46 0

2. Ausgaben 43.108 39.059 35.519 35.502 35.481

2.1. Ausgaben für lfd. Geschäft 28.780 27.515 24.770 24.954 24.711
2.1.1. Aufwendungen 12.731 12.516 11.074 11.099 10.659
2.1.2. Personalkosten 9.854 9.341 8.364 8.539 8.697
2.1.3. Zinsaufwendungen 2.326 2.369 2.225 2.236 2.281
2.1.4. Gewerbeertragsteuern 542 559 522 540 579
2.1.5. Umsatzsteuer 2.900 2.300 2.150 2.100 2.050
2.1.6. Umsatzsteuer Vorjahre (BP) 0 0 0 0 0
2.1.7. Auszahlung Kundeneinnahmen AW Straupitz 427 430 435 440 445
2.1.8. Gewerbesteuer Vorjahre (BP) 0 0 0 0 0
2.1.9. Gewerbesteuer Vorjahre 0 0 0 0 0

2.2. Ausgaben für Kapitalgeschäft 14.328 11.544 10.749 10.548 10.770
2.2.1. Investitionen 8.263 5.351 5.102 5.331 5.382
2.2.2. Kredittilgungen 4.050 4.524 4.067 3.783 3.961
2.2.3. Bedienung Gesellschafter-Darlehen 505 502 437 330 327
2.2.4. Rückzahlungen Fördermittel 0 0 0 0 0
2.2.5. Rückstellungen 1.510 1.167 1.143 1.104 1.100
2.2.6. Kauf Anlagevermögen 0 0 0 0 0
2.2.7. Rückzahlung Umsatzsteuer aus TW-HA/BKZ 0 0 0 0 0
2.2.8. Bereitstellung Kreditlinie 0 0 0 0 0

3. Überdeckung (+) / Unterdeckung (-), (0.+1.-2.) 8.124 6.618 6.665 6.395 6.126

4. Gewinnausschüttungen/Entnahmen 2.729 2.303 2.183 2.169 2.229

5. Verbleibende Über-/ Unterdeckung (3.-4.) 5.395 4.315 4.482 4.226 3.897

Mittelfristplanung Stand: 31.05.2011 
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EGC mbH Wirtschaftsplan 2012
gemäß Beschluss 1/2012 der Gesellschafterversammlung

Erfolgsplan des 
Wirtschaftsplans 2012

Erfolgsplan EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
Nr. TEUR 2010 2011 2011 2012 2013 2014 2015

1. UPUmsatzerlöse 353 170 118 204 145 145 145

2.
Erhöh. od. Vermind. d. Bestands an 
fert. u. unfert. Erzeugn. -107 -24 -9 -163 -50 -50 -50

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. UPSonstige betriebliche Erträge 1.086 1.060 991 881 775 650 635
dav. Auflös. v. Sonderposten mit 
Rücklageanteil
Gesamterträge 1.332 1.207 1.101 922 870 745 730

5. Materialaufwand 157 76 171 70 70 70
UPa) Aufwend. f. Roh-, Hilfs- und 

Betriebsstoffe u. f. bezog. Waren
UPb) Aufwend. f. bezog. Leistungen 157 76 171 70 70 70

6. Personalaufwand 359 347 330 340 450 450 450
a) Löhne und Gehälter 296 290 280 290 375 375 375
b) soziale Abgaben u. Aufwend. f. 
Altersversorg. u. f. Unterstützung 63 57 50 50 75 75 75
dav. f. Altersversorgung

7. UPAbschreibungen 375 250 2 2 2 2 2
8. UPSonst. betriebl. Aufwend. 383 427 363 424 309 249 249

dav. Zuführung. zu Sonderposten m. 
Rücklageant.

Betriebsergebnis 58 107 235 156 39 -26 -41
9. Erträge aus Beteiligungen

dav. aus verbundenen Unternehmen

10.
Erträge aus anderen Wertpapieren u. 
Ausleihungen d. Finanzanlageverm.
dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonst. Zinsen u. ähnl. Erträge 13
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreib. auf Finanzanl. u. auf 
Wertpapiere d. Umlaufverm.

13. Zinsen u. ähnl. Aufwend. 44 27 23 10 8 8 7
dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis -31 -27 -23 -10 -8 -8 -7

14.
Ergebnis d. gewöhnl. 
Geschäftstätigkeit 27 80 212 146 31 -34 -48

15. Außerordentl. Erträge 3.000
16. Außerordentl. Aufwendungen 10 -3.104
17. Außerordentliches Ergebnis -10 -3.104 3.000
18. Steuern v. Einkommen u. v. Ertrag

19. Sonstige Steuern 12 22 12 12 22 22 22
20. Jahresgewinn/Jahresverlust 5 58 -2.904 3.134 9 -56 -70

nachrichtlich: Verwendung des 
Jahresergebnisses
Gewinn-/Verlustvortrag aus Vorjahr
Bilanzergebnis 5 58 -2.904 3.134 9 -56 -70
Jahresgewinn z. Einstellung in 
Rücklagen
Jahresverlust durch 
Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an 
Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung 
vorzutragen
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EGC mbH Wirtschaftsplan 2012
gemäß Beschluss 1/2012 der Gesellschafterversammlung

Erfolgsplan des 
Wirtschaftsplans 2012

Erfolgsplan EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH
Unterpositionen (in TEUR)

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2011 2012 2013 2014 2015

UP Umsatzerlöse 353 170 118 204 145 145 145
1 Grundstücksverkäufe 335 155 99 179 120 120 120
2 Vermietung und Verpachtung 18 15 20 25 25 25 25
3 Sonstige Umsatzerlöse

UP Sonstige betriebliche Erträge 1.028 1.060 991 881 775 650 635
1 Ertragszuschüsse Gesellschafter 892 852 852 653 635 635 635
2 Erträge aus Kostenerstattungen 77 15 16

3
Erträge aus der Auflösung von 
Rückstellungen/sonstiges 2 6

4
Erträge aus der WBL von 
Personalkosten

5 DLV BKO 2012 7
6 GRW-Regionalbudget 34 157 117 158 100
7 FM TIP (2010) /Geothermie Stadt 23 10
8 Deplinno 10 15 15 10
9 UCP 6 12 25 5
10 Leitungen 20 26

UP
Aufwend. f. Roh-, Hilfs- und 
Betriebsstoffe u. f. bezog.  Waren

UP Aufwend. f. bezog. Leistungen 146 76 171 70 70 70
1 Erschließungsaufwendungen 146 76 171 70 70 70
2 für zu erwerbende Grundstücke

UP Abschreibungen 375 250 2 2
1 a) auf immat. Vermögensgegenst. d. 

Anlageverm. u. Sachanl. 3 250 2 2
2 davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

3 davon nach § 254 HGB

4 b) auf Vermögensgegenst. d. 
Umlaufverm., soweit diese die im 
Untern. übl. Abschreib. überschreiten 372

5 davon nach § 253 Abs. 3 Satz 3 HGB

6 davon nach § 254 HGB

UP Sonst. betriebl. Aufwend. 383 427 363 424 309 249 249
1 Werbe- und Reisekosten, UCP, 

Regionalbudget etc. 109 215 194 218 140 80 80
2 Rechts- und Beratungskosten 49 39 42 46 36 36 36
3 Fahrzeugkosten 23 22 15 18 22 22 22
4 Mieten/Strom/Telefon 56 50 54 54 55 55 55
5 sonstige 124 39 33 50 42 42 42
6 Versicherungen/AR/Mitgliedsbeitr. 14 14 14 14
7 Beiträge 40

8
Grundstückspflege und 
Straßenreinigung 8 8 11 14 14 14 14

9 Geothermie 10
10
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EGC mbH Wirtschaftsplan 2012
gemäß Beschluss 1/2012 der Gesellschafterversammlung

Finanzplan des
Wirtschaftsplans 2012

Finanzplan EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus

Ist Plan V-Ist Plan Plan Plan Plan
TEUR 2010 2011 2011 2012 2013 2014 2015
Ein- und Auszahlungsarten

1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 5 58 -2.904 3.134 9 -56 -70
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenst. d. AV 3 250 2 2 2 2 2
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten z. AV -3.083
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 24 32 3.204 -3.126 -8 -8 -8
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. AV

6. ± sonst. zahlungsunwirks. Aufwendungen u. Erträge

7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus 
Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der 
Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 3.448 64 45 163 50 50 50

8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichk. aus Lieferungen u. 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- 
oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -169 -5 44 -42

9. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus lfd. Geschäftstätigkeit 228 399 391 132 53 -12 -26
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit -1
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Invest. -353 -407 -403 -108
29. - Sonst. Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. 

Kassenkredite)

30. -
Auszahlungen an die Gemeinde/Entnahmen der 
Kommanditisten

31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten z. AV

32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten 
Ertragszuschüssen/Auszahlung Darlehenstilg.

33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit -353 -407 -403 -108
34. = Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit -353 -407 -403 -108
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven

37. = Saldo aus d. Inanspruchn. v. Liquiditätsreserven
38. = Zahlungswirks. Veränderung d. Finanzmittelbest. -126 -9 -13 24 53 -12 -26
39. + Finanzmittelbest. bzw. voraussichtl. Best. an eigenen 

Zahlungsmitteln am Anf. d. Periode 144 19 19 6 30 83 71
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende der Perio 19 11 6 30 83 71 45
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Anlage 1: Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2012 der EGC mbH 
 
1 Erläuterungen  

1.1 Allgemeine Erläuterungen  
 
Der Wirtschaftsplan 2012 der EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH (nachfolgend EGC) 
wurde auf der Grundlage des Beschlusses „Mittelfristige Weiterentwicklung der Entwick-
lungsgesellschaft Cottbus mbH“ der Stadtverordneten der Stadt Cottbus im Juni 2010 (Vorla-
ge OB-011/10) sowie dem Geschäftsverlauf des Jahres 2011 vorbereitet.  
 
In den Jahren 2010 bis 2013 ist das Projekt „GRW-Regionalbudget“ für den regionalen 
Wachstumskern (RWK) Cottbus ein besonderer Schwerpunkt der Tätigkeit und ein wichtiger 
Bestandteil des Planes. Dieses Projekt umfasst Vorhaben des Standortmarketings.  
Bei den Aufwendungen (mit Ausnahme des Personalaufwandes) wird das GRW-
Regionalbudget von dominierender Rolle sein.  
 
Sonstige Projekte mit Fördermitteln können zusätzliche Einnahmen zur Verfolgung der Un-
ternehmensziele generieren, allerdings binden solche Projekte mitunter die personellen Ka-
pazitäten übermäßig. Im Plan enthalten ist die Fortführung von DEPLINNO (Förderung der 
grenzüberschreitenden DE-PL Vernetzung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
mit universitären Fachbereichen zur marktorientierten Lösung von individuellen INNOvati-
onsproblemen) und UCP (URBAN CREATIVE POLES - Development and Promotion of Crea-
tive Industry Potentials in Medium-Sized Cities of the Baltic Sea Region), bei dem die EGC 
einer von 9 Projektpartnern ist. 
 
Im Jahr 2011 begann die Stadt Cottbus mit der sogenannten Altanschließerveranlagung. 
Aufgrund der teilweise komplizierten rechtlichen Lage, z. B. bei der Ermittlung der Beitrags-
höhe in Gebieten, in denen die Erschließung noch nicht abgeschlossen ist, steht die Belas-
tung der EGC noch nicht fest. Insgesamt liegt die Bandbreite der möglichen Belastung aus 
heutiger Sicht im Bereich zwischen 1,453 und 3,104 Mio. €. Die Stadt Cottbus hat einen zu-
sätzlichen Zuschuss von bis zu 3 Mio. € zugesagt für die Übernahme von Beiträgen.  
Der Wirtschaftsplan nimmt die Bildung einer Rückstellung für Beiträge als a. o. Aufwand im 
Jahresabschluss 2011 an.  
 

1.2 Erläuterungen zum Erfolgsplan 
Der Gewinn soll vorgetragen werden. 
Bezüglich der Geschäftsführung wurde entsprechend der Ideen, die in den gemeinsamen 
Sitzungen von Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung vorgestellt wurden, für das Jahr 
2012 mit einer Fortführung der Interimslösung geplant. Für die Jahre ab 2013 wurde auf der 
Basis der bisherigen Mittelfristplanung geplant, allerdings wurden für den Bereich der Er-
schließung und der Erlöse aus Grundstücksverkäufen weitgehend die Werte für 2012 (ohne 
Erträge aus (geplanten) Beurkundungen 2011 und früher) übernommen. Dies bedeutet ge-
ringere verfügbare Erträge für die EGC. Entsprechend wurden die Planansätze für Kosten für 
Werbung, Reisen u. ä. reduziert. 
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Umsätze (Verkaufserlöse) 

• Die EGC kann aufgrund des momentanen Planungs- und Umsetzungsstandes mit Um-
sätzen aus Grundstücksverkäufen in Höhe von 178,6 T€ für 2012 planen, von denen 
allerdings 55,1 T€ Verschiebungen aus dem Vorjahr sind. 

o 1 Grundstück Sielower Landstr. 74 T€ 
o 1 Teilgrundstücke TIP-Nord 50 T€ 
o Straße Sielower Landstr. 13,5 T€ 
o Proquads 39 T€, davon 19 T€ als Anzahlung 2011 zugeflossen 
o Härtel 1,7 T€ bereits 2011 beurkundet 
o Knocha 0,4 T€ bereits 2011 beurkundet 

• Es besteht zusätzliches Potential aus einem potentiellen Verkauf an BKO, aufgrund 
der noch zu schaffenden Voraussetzungen ist dieses Projekt im Plan nicht enthalten. 

• Für die Folgejahre werden 120 T€ Erlöse aus Grundstücksverkäufen p.a. erwartet. 
• Die EGC plant mit Mieterlösen i. H. v. 25 T€ p.a. 

 
Sonstige betriebliche Erträge 

• Zuschüsse (Betriebsmittel- und Personalkostenzuschüsse)   
Der Plan weist eine Verringerung der gesamten regulären Gesellschafterzuschusszah-
lungen 2012 gegenüber 2011 um 200 T€ auf 652,5 T€ aus. Hiervon entfallen auf die 
GWC Gebäudewirtschaft Cottbus GmbH (nachfolgend GWC) 530 T€ und auf die Stadt 
Cottbus 122,5 T€.  
Für die Jahre ab 2013 werden jährliche Zuschüsse der Stadt 160 T€ und der GWC 
475 T€ geplant, insgesamt 635 T€ p.a. 

• Regionalbudget  
In den weiteren Erträgen sind Erträge aus Leistungen gegenüber der Stadt aus dem 
Förderprogramm „GRW – Regionalbudget“ für regionale Wachstumskerne in Höhe 
von 157,6 T€ netto geplant für 2012. Für 2013 werden noch 100 T€ geplant, dies ist 
der Anteil aus 2010, der durch Verzögerungen nicht umgesetzt werden konnte.   

• Deplinno und UCP 
Aus Deplinno werden Erträge und Zahlungseingänge in Höhe von 15 T€ erwartet.  
Aus UCP werden Erträge und Zahlungseingänge i. H. v. 12 T€ erwartet. 
Aufgrund des schwierigen Mittelabrufes und der langen Bearbeitungszeiten werden 
die Erträge erst für den Zeitpunkt des erwarteten Zahlungseinganges geplant. 

• Dienstleistungsvertrag BKO 7 T€ 
Die BKO will auf verschiedenen Flächen Dritter Solarparks entwickeln. Die EGC unter-
stützt die BKO bei der Flächenentwicklung und erhält dafür 0,7 T€ im Monat. 

• Dienstleistungsvertrag Stadt Cottbus 10 T€ 
Die Stadt Cottbus will das Vorhaben „Geothermie“ für den TIP weiter vorantreiben, 
deshalb wird die EGC die Vorbereitungen zur Sicherung dieses Bodenschatzes durch 
entsprechende Leistungen weiter unterstützen. 

• Veräußerung Leitungen Sielower Landstraße an die LWG für 26 T€. 
 

 
Bestandsveränderungen 

• Wertmäßige Erhöhung der Vorräte aus Erschließungen 
Der Abschluss der Erschließung an der Sielower Landstr. im Jahr 2012 führt zu einer 
Wertsteigerung von Grundstücken, die 2011 verkauft oder verpachtet wurden. Für 
den Abschluss der Erschließung wurde eine Rückstellung gebildet. Eine Erhöhung der 
Vorräte aus Erschließungen wird daher 2012 nicht erwartet.  
Die angesetzten Erschließungen der Folgejahre werden dagegen als Bestandserhö-
hend eingeschätzt, also als Wertsteigerung von EGC-Grundstücken. 

130



EGC mbH gemäß Beschluss 1/2012 der Gesellschafterversammlung Anlage 1 
  zum Wirtschaftsplan 2012 
  Vorbericht  

   2 
   
   

• Verminderung der Vorräte aus Verkäufen  
Umfasst die Reduktion der Vorräte durch den Grundstücksabgang in Höhe von 137 
T€ sowie den Leitungsverkauf für 26 T€ im Jahr 2012. Hierbei wird davon ausgegan-
gen, dass der geplante Verkauf über 50 T€ zum Buchwert erfolgt. Sollte der Verkauf 
an BKO erfolgen, wird es zu einer weiteren starken Reduktion der Vorräte kommen, 
da hier ein Verkauf unter dem Buchwert erfolgen würde.  
Ab 2013 liegt der Planung ein Verkauf zum Buchwert zugrunde, entsprechend sinken 
die Vorräte um 50 T€ (Veränderung: Verminderung aus Verkauf 120 T€ +  Erhöhung 
aus Erschließung 70 T€) 
 

Personal 
Im Personalaufwand i. H. v. 340 T€ sind die geplanten Gehälter, Sonderzahlungen und die 
SV enthalten. Eine Neubesetzung der GF-Stelle im Jahr 2012 ist nach der gemeinsamen Sit-
zung von AR und GV am 25.01.2012 nicht eingeplant, ab 2013 ist eine Vollzeitbesetzung der 
GF-Stelle geplant. Die Zuführung zur Pensionsrückstellung (Aufzinsung) für Dr. Zwania 8 T€ 
wird im Zinsaufwand ausgewiesen.  
 
Materialaufwand 
Der Materialaufwand enthält den Aufwand der Erschließungen. 
 
Sonstiger betrieblicher Aufwand 

• direkte Kosten Marketing, Akquisition und Bestandsentwicklung 217,6 T€  
Die Position enthält primär die Posten gemäß des GRW-Regionalbudgets 157 T€ so-
wie der weiteren Marketing und Akquisitionstätigkeiten. Des Weiteren sind Kosten für 
UCP und Deplinno i. H. v. 20 T€ enthalten. 

• Verwaltungskosten/Gemeinkosten 150 T€ 
davon Mieten und IT-Leasing und ähnliches 54 T€ 
davon Buchhaltung, Jahresabschluss und Prüfung, Beratung 46 T€ 
davon sonstiges 50 T€ 

• Kfz 18 T€  
• Kosten Grundstückspflege 5 T€ sowie Straßenreinigung 9 T€ 
• Kosten Konzept Geothermie 10 T€ 
• Kosten Versicherungen, Vereinsbeiträge u. ä. sowie die Aufsichtsratsvergütung 14 T€ 

 
Zinsaufwand  
Der Zinsaufwand enthält neben den Zinsen für die Pensionsverpflichtung 8 T€ die Zinsen für 
das BIMA Verkäuferdarlehen 1,6 T€ für den Zeitraum vom 01.01.2012 bis 30.06.2012 (Fäl-
ligkeit). Der Zinssatz beträgt 3,12%.  
 
außerordentlicher Ertrag  
Es ist ein einmaliger zusätzlicher Zuschuss der Stadt Cottbus in Höhe von 3 Mio. € (mögliche 
Belastung der Gesellschaft aus Kanalanschlussbeiträgen) für das Jahr 2012 enthalten. 
 
Steuern 
Grundsteuer, Kfz-Steuer 
 
Ergebnisverwendung 
Das Ergebnis soll vorgetragen werden. 
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1.3 Erläuterungen zum Finanzplan 
Der Finanzplan zeigt nicht die operativen Ein- und Auszahlungen nach Aufwandsarten, son-
dern die Veränderung des Finanzmittelbestandes aus der betrieblichen Tätigkeit, aus der 
Investitionstätigkeit sowie aus der Finanzierungstätigkeit. Die Form ist die indirekte Cash-
Flow-Ermittlung entsprechend der vorgegebenen Form aus der Beteiligungsrichtlinie bzw. 
aus der Eigenbetriebsverordnung. Einem operativen positiven Ergebnis steht für das Jahr 
2012 ein negatives Ergebnis aus der Finanzierungstätigkeit gegenüber, das auf die Rückfüh-
rung der Verschuldung zurückzuführen ist.  
Der Stand der liquiden Mittel betrug 5,5 T€ zum Jahresanfang 2012. Durch den erwarteten 
Einzahlungsüberschuss soll sich die Liquidität bis zum Jahresende um 24 T€ auf knapp 30 T€ 
verbessern.   

 
Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 
Aus den Gewerbegrundstücken werden maximal Beitragszahlungen in Höhe von 3.064 T€ 
erwartet. Quattrohaus hat einen Beitragsbescheid i. H. v. 40 T€ für den Wohnungsbaustand-
ort Elisabeth-Wolf-Str. erhalten und  einen Widerspruch eingelegt; diesen Beitrag muss die 
EGC voraussichtlich übernehmen. Insgesamt werden also bis zu 3.104 T€ Beitragszahlungen 
entstehen.   
Für die möglichen Beitragszahlungen wird von einer Rückstellungsbildung im Jahresabschluss 
2011 ausgegangen. Die Zahlung dieser Beiträge wird im Jahr 2012 überwiegend i. H. v. 3 
Mio. € geplant. Für weitere 104 T€ mögliche Zahlungen, für die (als Differenz zwischen Ma-
ximalbeitrag und zusätzlicher Zuschuss der Stadt) im Jahr 2011 eine Rückstellung gebildet 
wurde, wurde keine Auszahlung 2012 eingeplant, da für diesen Betrag nicht von einer Zah-
lungspflicht ausgegangen wird. 
Es bestehen noch Verpflichtungen zu Erschließungsleistungen in Höhe von 105 T€, für die im 
Jahr 2011 eine Rückstellung gebildet wurde. Auf dem an die Firma Knocha verkauftem 
Grundstück wurden Bodenbelastungen gefunden. Es erfolgt eine Zahlung in Höhe von 12,5 
T€ im Jahr 2012, für die eine Rückstellung im JA 2011 gebildet wurde. Die Pensionsrückstel-
lung sinkt um 8 T€. Der Finanzplan weist entsprechend eine Reduktion der Rückstellungen in 
Höhe von 3.126 T€ T€ aus. 
 
Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer 
Aktiva, die nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind  
Die Vorräte sinken um 137 T€ Abgang Grundstücke und 26 T€ Abgang Leitungen. 
 
Zunahme/Abnahme d. Verbindlichk. aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer Passiva, 
die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 
Enthält die Anzahlung proquads, also die Minderung des Umsatzes um die erhaltene Anzah-
lung, die Verrechnung zukünftiger Leistungen mit der Doppelzahlung der Stadt über 20,7 T€ 
aus dem Jahr 2011 sowie die Auszahlung der zeitanteilige Zinsabgrenzung des Darlehens 
BIMA vom 01.07.2011 – 31.12.2011. Die Zinszahlung beträgt 3,3 T€ (Zinszahlung für den 
Zeitraum 01.07.2011 – 30.06.2012) wovon 1,6 T€ als Aufwand aus Auszahlung auf das Jahr 
2012 entfallen. 
 
Kapitaldienst (Darlehenstilgungen) 
An die BIMA ist der lt. Stundungsvereinbarung festgelegte Kapitaldienst für 2012 in Höhe 
von ca. 103 T€ bis zum 30.06.2012 zu entrichten. An die ILB ist eine Tilgung in Höhe von 5 
T€ zu leisten. 
 
resultierende Überdeckung bzw. Unterdeckung 
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Der Finanzplan weist jahresbezogen für die Jahre 2012 und 2013 eine Überdeckung auf, die 
zu einem Aufbau einer angemessenen Liquiditätsreserve führt.  In den Jahren 2014 und 
2015 ist aus heutiger Sicht eine leichte Unterdeckung zu erwarten.  
 
Zur Ergänzung des Finanzplanes auf der Basis der indirekten Cash-Flow Rechnung sind nach-
folgend die geplanten Ein- und Auszahlungen nach Bereichen dargestellt: 
 
 Alle Angaben netto bzw. umsatzsteuerfrei in T€ 
   
Einzahlungen   
 Zuschuss GWC  530,0 
 Zuschuss Stadt normal  122,5 
 Zuschuss Stadt Beitrag  3.000,0 
 Regionalbudget  157,6 
 abzügl. Doppelzahlung 2011    -20,7 
 Deplinno  15,0 
 UCP  12,0 
 Mieten  25,0 
 Grundstücksverkäufe  160,0 
 Geothermie  10,0 
 Leitungsverkauf  26,0 
 BKO  7,0 
 Summe   4.044,4 
    
Auszahlungen   
 Regionalbudget  157,6 
 Deplinno  4 
 UCP  16 
 Grundstückskosten  14 
 Erschließung  105 
 Geothermie  10 
 Beiträge  3.000 
 Personal  340 
 Verwaltung  150 
 Marketing- Akquisition  40 
 Versicherungen/Mitgliedsbeiträge/AR 14 
 Fahrzeugkosten  18 
 Grundsteuer und Fahrzeugsteuer 12 
 Tilgung  108 
 Zinsen  3,3 
 Kostenanteil Altlast aus RS  12,5 
 Pension  16 
 Summe   4.020,4 
 
erwarteter Einzahlungsüberschuss im Jahr 2012: 24 T€ 
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Einzahlungen der Gesellschafter 
Es werden Zuschusszahlungen i. H. v. 3,1225 Mio. € durch die Stadt geplant. Die Einzahlung 
setzt sich zusammen aus 122,5 T€ Zuschuss zu den laufenden Kosten sowie 3 Mio. € für die 
zu erwartenden Zahlungen der Gesellschaft für Beiträge.  
Daneben wird eine Einzahlung von 157,6 T€ zuzügl. USt. aus dem Regionalbudget von der 
Stadt erwartet. 
Es werden Einzahlungen i. H. v. 530 T€ durch die GWC geplant.  
 
Einzahlungen aus Grundstücksverkäufen 
Es werden Einzahlungen i. H. v. 160 T€ geplant (179 T€ abzgl. 19 T€ erhaltene Anzahlungen 
proquads). Diesen Einzahlungen stehen noch 105 T€ Auszahlungen aus dem Abschluss von 
Erschließungsarbeiten gegenüber. 
 
 

1.4 Chancen- und Risikobericht 
 
Es wurden eine maximale Beitragsbelastung der EGC i. H. v. 3,104 Mio. € abgeschätzt. Es 
liegt eine Auskunft der Stadt vor, die zusätzliche Zuschüsse zur Übernahme der Beiträge i. H. 
v. 3 Mio. € in der Haushaltsplanung 2012 vorsehen. Sollte Beitragszahlungen von 3,104 Mio. 
€ nötig werden, wovon das Unternehmen nicht ausgeht, so ist die Zahlungsfähigkeit nicht 
gesichert, ebenso ist sie nicht gesichert, wenn der im Haushaltsentwurf vorgesehen zusätzli-
che Zuschuss nicht in dieser Form beschlossen wird.  
Nach der im Jahr 2012 abschließenden Tilgung der Kredite verbleibt als einziges weiteres 
wesentliches Risiko die Notwendigkeit der Erzielung eines Einzahlungsüberschusses aus der 
Veräußerung von Gewerbeflächen. Die EGC hat nur noch Flächen für eine gewerbliche Nut-
zung im Bestand. Der Gewerbeflächenmarkt ist von einem Angebot, das die Nachfrage deut-
lich übersteigt, geprägt. Geplante Veräußerungserlöse sind mit Risiken behaftet; Grund-
stücksverkäufe verschieben sich oft oder entfallen ganz trotz weit gediehener Verhandlun-
gen. Teilweise sind auch noch Erschließungsmaßnahmen für eine Veräußerung nötig, deren 
genauen Kosten vor Grundstücksveräußerung und Ausschreibung der Erschließungsleistung 
unbekannt sind.  
Mit der Fertigstellung der ersten Erschließungsstraßen im TIP Ende 2011 stieg das Angebot 
an Gewerbeflächen weiter an. Die Attraktivität dieser neuen Flächen zeigt sich auch darin, 
dass die PX Kabel GmbH sich im TIP und nicht auf den EGC – Flächen im TIP-Nord ansiedeln 
wird. 
Die Planung sieht für das Jahre 2012 179 T€ Umsatz aus Grundstücksverkäufen vor          
und für die folgenden Jahre jeweils 120 T€ an Erlösen. Diesen Erträgen stehen jeweils ge-
plante Erschließungsaufwendungen in Höhe von 70 T€ ab 2013 gegenüber, es wird also mit 
einem jährlichen Einzahlungsüberschuss aus Grundstücksgeschäften in Höhe von 50 T€ in 
den Folgejahren geplant. In Abhängigkeit vom Umfang der verkauften Grundstücke und der 
nötigen Erschließungskosten kann dieser Wert niedriger oder insbesondere im Falle des Ver-
kaufes vollständig erschlossener Grundstücke auch höher sein. Mögliche unbekannte Boden-
belastungen auf den Konversionsflächen können zu unerwarteten Kosten für die Gesellschaft 
führen. 
Die Planung weist für die Folgejahre teilweise eine geringe Unterdeckung auf. Werden die 
geplanten Einzahlungsüberschüsse aus Grundstücksentwicklung und Grundstücksveräuße-
rung i. H. v. etwa 50 T€ je Jahr nicht erreicht, so bestehen hier Liquiditätsrisiken mit der 
Folge nötiger erhöhter Zuschusszahlungen oder der Notwendigkeit zur Reduzierung der Leis-
tung.  
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2 Übersicht Einzahlungen und Auszahlungen, die sich auf die Haushalts-
wirtschaft der Gemeinde auswirken 
Die Übersicht ist als Anlage 2 beigefügt.  

3 Stellenübersicht 
Die Übersicht ist als Anlage 3 beigefügt.  

4 Investitionen 
Es sind keine Investitionen geplant. 

5 Übersicht Kredite 
Die Übersicht ist als Anlage 4 beigefügt.  
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Anlage 2
Auswirkung Haushalt Stadt CB

EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

Übersicht Ein- und Auszahlungen, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Stadt Cottbus auswirken

Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der  
Gemeinden auswirken 

Ist Plan Plan Plan Plan Plan
Nr. Bezeichnung 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Einzahlungen

1 Zuschüsse der Gemeinden, davon als: 342.500 312.500 122.500 160.000 160.000 160.000
 - Betriebskostenzuschüsse 
 - Kostenzuschuss Beiträge 3.000.000

2 Darlehen der Gemeinde

3 Kostenerstattung
GRW-Regionalbudget (brutto) 187.500 119.000
abzügl. Doppelzahlung -20.655
ist gleich 166.845
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Stellenübersicht

1. Stellenübersicht  2012

Bezeichnung Eingruppierung

Geschäftsführer

Assistentin der Geschäftsführung

Mitarb. Gewerbeflächenmanagement

Mitarb. Akquisition/Ansiedlung

Mitarb. Bestandsentwicklung

Mitarb. Marketing / Kommunikation

Raumpflegerin Minijob

entspr. EGC

entspr. gemeinsamer Sitzung 
AR und GV vom 10.10.2011

entspr. EGC

entspr. EGC

entspr. EGC

entspr. EGC
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Kreditübersicht

EGC Entwicklungsgesellschaft Cottbus mbH

4. 1 Zins- und Tilgungsplan 2012 - Zahlungen für Finanzplan

Angaben in €

2012 gesamt
Darlehens- Zinssatz I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal Darlehens-

Kreditinstitut stand per Zinsen Tilgung Gesamt Zinsen Tilgung Gesamt Zinsen Tilgung Gesamt Zinsen Tilgung Gesamt Zinsen Tilgung Gesamt stand per
01.01.2012 %  31.12.2012

BIMA 102.776    * 0 0 0 3.335 102.776 106.111 0 0 0 0 0 0 3.335 102.776 106.111 0
(TIP-Nord/ Bekleidungskammer) (3 % über
Stundungsvereinbarung Basiszins)*

ILB InvestitionsBank 5.000        6,50          5 5.000 5.005 0 0 0 0 0 0 0 0 0 5 5.000 5.005 0
des Landes Brbrg.
(TIP-Nord/ 2. BA a.d.R.)

107.776    5 5.000 5.005 3.335 102.776 106.111 0 0 0 0 0 0 3.340 107.776 111.116 0

* Basiszins:  0,12 % zum 01.01.2012, bis 31.12.: 0,37%

4.2  Zins- und Tilgungsplan 2012 - Aufwand für Erfolgsplan
Angaben in €

2012 gesamt
Darlehens- Zinssatz I. Quartal II. Quartal III. Quartal IV. Quartal Darlehens-

Kreditinstitut stand per Aufwand Gesamt Aufwand Gesamt Aufwand Gesamt Aufwand Gesamt Zinsen Gesamt stand per
01.01.2012 %  31.12.2012

BIMA 102.776    * 0 0 1.603 1.603 0 0 0 0 1.603 1.603 0
(TIP-Nord/ Bekleidungskammer) (3 % über
Stundungsvereinbarung Basiszins)*

ILB InvestitionsBank 5.000        6,50          5 5 0 0 0 0 0 0 5 5 0
des Landes Brbrg.
(TIP-Nord/ 2. BA a.d.R.)

107.776  5 0 5 1.603 1.603 0 0 0 0 1.608 1.608 0

* Basiszins:  0,12 % zum 01.01.2012
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Wirtschaftsplan 2O',2

IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L.
Bestätigt in der Sitzung des projektbeirates am 05.1 2.zo1t und in der 2.

Gesef fschafterversammlung der IBA Fürst-Pückler-Land GmbH am 12.12.2011 mit
Beschluss-Nr. IlSll l beschlossen

Wirtschaftsplanu ng 2O1 2
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il.

1il.

tv.
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vt.

Vorbericht zur Wirtschaftsplanung 20,| 2

Ertragsplanung 2O12

Erfäuterungen zur Ertragsplan ung 2012

Stellenplanung 2012

Organigramm 2012

Finanzplanung 2012
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i-.' lE$Eü+st-P{ekle+-tand€mbH i.L. _ Vorbericht _ I

l. Vorbericht
Die Laufzeit der IBA Fürst-Pückler Land GmbH endete gemäß Gesellschaftsvertrag $ 6 am
31.12.2010. S 17 regelt den Beginn der Liquidation zum 01.01.2011, die soweit rechtlich
möglich, innerhalb von 3 Jahren abzuschließen ist.

Die Gesellschafter der IBA Fürst-Pückler-Land GmbH haben eine zweijährige Liquidationszeit der
IBA Fürst-Pückler-Land GmbH im Zeitraum 2011 - 2012 beschlossen und stellen gemeinsam mit
dem Land Brandenburg die Finanzierung der Liquidationsphase sicher.

Aufgabe der IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i. L. in den Jahren 2011 und 2012 ist es, die
laufenden Finanz-, Rechts-, Vertrags- und Vermögensgeschäfte einschließlich der EU-Projekte
abzuschließen, IBA-Netzwerke zu stabilisieren, die Ergebnisse der IBA einschließlich des
Präsentationsjahres gut zu dokumentieren und zu popularisieren sowie mit der BTU Cottbus und
weiteren Hochschulen die |BA-Ergebnisse und die IBA-Partner in einen Masterstudiengang zu
integrieren und somit am Ort IBA einen mehneitig vorteilhaften Wissenschaft-Praxii-Lehre-
Austausch zu ermöglichen.

1. Finanzielle und rechtliche Liquidation

Die Laufzeit der IBA Fürst-Pückler-Land GmbH endete gemäß Gesellschaftsvertrag planmäßig
am 31 .12.2010. Die Gesellschaft ist damit ab 01.01.2011 aufgelöst. Für die sich im Zeitraum
vom 01.01.2011 - 31 .12.2012 anschließende zweijährige Liquidationszeit wurde Prof. Dr. Rolf
Kuhn als Liquidator bestellt.

Mit Datum vom 10.01.2011 wurde die Liquidation der IBA Fürst-Pückler-Land GmbH vor dem
Notar Ronald Schultz in Senftenberg angemeldet. Eine gleichlautende Eintragung beim
Amtsgericht Cottbus erfolgte unter HRB 5462 CB am 14.01 .2011121.01.2011.

Der Gläubigeraufruf erfolgte mit Datum vom 1 1.01.201 1 im elektronischen Bundesanzeiger.

Bis zum 31.12.2012 werden die noch verbleibenden laufenden Geschäfte beendet, die
Verpflichtungen der aufgelösten Gesellschaft erfüllt sowie Forderungen eingezogen,

Zum 01.01 .2011, dem Beginn der Liquidation, wurde eine Eröffnungsbilanz erstellt.

2. Dokumentation und Verbreitung

Die Ergebnisse und der Verlauf der IBA Fünt-Pückler-Land sollten gut dokumentiert und
popularisiert werden. Dazu gehören nach den bereits 2011 erzielten Ergebnissen:

- ein im Buchhandel vertriebenes Buch über den Gesamtverlauf und die Gesamtergebnisse der
lBA, auch im Rahmen der IBA-Geschichte (insbesondere als Folge zur IBA Emscherpark im
Ruhrgebiet), der regionalen Entwicklung und der Entwicklung von Bergbaulandschaften,
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. - Vorbericht -

ein in einer kurzen, mittleren und langen Fassung verftigbarer Film, der die wichtigsten Film-
und Fotoaufnahmen der gesamten IBA-Zeit verwertet und zu untersehiedlichen Anlässen
verwendet werden kann.

Darstellung der Ergebnisse und des Verlaufes der IBA auf nationalen und internationalen
Kongressen und regionalen Foren

Fortsetzung der Arbeiten an der Einrichtung einer aus den Beständen des bestehenden
Archives nutzbaren und für Außenstehende zugänglichen Wissensspeichen mit IBA-
Bibliothek, Foto- und Filmarchiv

Herstellung einer entsprechenden Aufenthaltsqualität ftir die Nutzer des IBA-
Wissensspe iche rs

3. Masterstudiengang, IBA-Studierhaus

Beteiligung am Aufbau eines Masterstudienganges der BTU Cottbus zum Thema
Industriefolgelandschaften mit Integration spezifischer Belange wie ökonomische
lnwertsetzung, Landschaftsgestaltung, touristische Entwicklung und Ahnlichem.

Ein Modul (oder mehrere Module) dieses Studienganges wird (werden)vor Ort im IBA-Gebiet mit
dem Ausga ngspu n kt,,l BA Studierha us Großräschen* du rch gefü h rt.

Das während der Liquidationsphase einzurichtende ,,lBA Studierhaus" soll auch anderen
Hochschulen und Universitäten a)r Verfügung stehen, so dass die IBA-Ergebnisse in
verschiedene Masterstudiengänge in- und ausländischer Hochschulen integriert und auch
anderen Bildungsträgern (Schulen, Vereinen etc.) zurVerfügung gestellt werden können.

Die IBA GmbH i.L. üiernimmt dabei lediglich die Einrichtung eines "lBA Wissensspeichen"
(Bibliothek, Foto- und Filmarchiv mit entspiechenden Aufenthalts- und Arbeitsräumen). Weitere
Einrichtungen bzw. Umbauten für Unterkünfte im Sinne eines ,,lBA Studierhauses" obliegen der
Eigentümerin des Hauses, der Stadt Großräschen bzw. dem inzwischen gegründeten IBA-
Studierhaus Fürst-Pückler-Land e.V..

Die Besonderheit des im IBA-Studierhaus zu absolvierenden Moduls ist seine Vor-Ort- und
Praxisbezogenheit, kombiniert mit einer durch Experten geleiteten Diskussion. Dies wird
Semester-, Bachelor- oder Masterarbeiten zur IBA-Region nach sich ziehen und ständig neue
Anregungen und lmpulse zur weiterentwicklung der Region hervorbringen.

4. Personalstruktur

Die IBA GmbH i. L. betreibt in den Jahren 2011 und 2012 keine Projektentwicklung mehr, die
entwickelten Netzwerke wurden im Jahr 2011 stabilisiert und wo nötig in verbindliche
arbeitsfähige Strukturen überführrt.
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i,L. - Vorbericht - 3

Liquidator:
- Gesamtleitung und rechtliche Abwicklung
- Verbreitung der IBA-Ergebnisse im Rahmen von vorträgen, Gremien- und

Konfe renzauft ritten etc.
- Konzeption und Be.iträge für Dokumentationenlpublikationen
- Partner der BTU für den Aufbau eines Masterstudienganges
- Sicherung des Fortbestandes und der Nutzungsfähigieit des IBA-Wissensspeicheß im

Rahmen eines IBA-studierhauses
- Berater des'Landes Brandenburg und der Region Lausitz-Spreewald bei der Fortsetzung von

IBA-lnitiativen und IBA-Methodiken in neucn Zusammenhängen und Aufgabenfeldern untcr
Nutzung der Erfahrungen in NRW nach der IBA Emscher Park(2. B. bei dei Einrichtung von
,,Regionalen", Landesausstel I ungen usw.)

Verwaltung lFinanz-, Rechts-, vertrags- und Vermögensabwicklung:
- Wirtschaftsplanung und -abrechnung
- EinziehungForderungen
- ErfüllungVerbindlichkeiten
- Rechnungs- und Kassenwesen
- Uberwachung der Liquidität
- Vorbereitung derGehaltsrechnungen
- Vorbereitung der monatlichen Buchhaltung, inkl. vorkontierung der Belege
- Umsatzsteuer-, Lohnsteueranmeldungen (monatlich)
- Einziehen bestehender Forderungen und Bereinigung bestehender Verbindlichkeiten
- Veräußerung des Anlagevermögens
- Beendigung bestehender Verträge, vereinbarungen und Mitgliedschaften
- Vorbereitung des Jahresabschlusses und der schlussbilanz

Dokumentation IBA-Verlauf und Ergebnisse:
- Mitarbeit an der Erstellung der IBA-Abschlussdokumentationen in Buch- und Filmform
- Koordination der IBA-Präsentation in Form von Ausstellungen, Wanderausstellungen
- Weiterführung des IBA-lnternetauftrittes
- Fortführung der öffentlichkeitsarbeit
- Partner für Medienanfragen
- Aufbau und Einrichtung eines Schrift-, Entwurfs-, Film- und Fotoarchivs mit handhabbarer

Bibliothek, Foto- und Filmothek

Der Wirtschaftsplan für das Liquidationsjahr 20'12 stützt sich auf die finanzielle Unterstützung
der IBA-Gesellschafter und des Landes Brandenburg.

L i q u i d a t o r

V e r w  a l t u n  g / F i n a n z - ,  R e c h t s - ,
V e r t r a g s -  u n d

V e r m  ö g e n s a b w  i c k l u  n g

D o k u m  e n t r t i o n  l 8 A - V e r l a u f
u n d  E r g e b n i r s e
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. - Vorbericht _ a

Es wird dgvon ausgegangen, dass nach Ablauf der Liquidation die eingezahlten Kapitalanteile
der Gesellschafter zur Auszahlung zur Verfügung stehen. Das ve6ieibende VermOgen der
Gesellschaft ist unter Zugrundelegung der Regelungln des Gesellschafrtsvertrages der tBA fUnt-
Pückler-Land GrhbH an die Stadt Großräschen, mOglictrst auschließlich zügunsten des IBA
Studierhaus Fürst-Pückler:Land c.V., zu übertragen.

Für das Jahr 2012 wurde keine Investitionsplanung erstellt.

lm Ergebnis der vorliegenden Planung für das Jahr 2012 wird ein ausgeglichenes Ergebnis
ausgewiesen.

r-

145



IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L Ertraqsplanunq 2012

f l. Ertragsplanung 2012

l l .1 Erlöse

Pos V-ls t  31.12.201 1 Plan 2012

l l .1  .1 Umsatzerlöse 426.123,00 286.955,00

l l . 1  .  t  . 1 irlöse aus Förderung Land Brandenburg 400.000,00 275.000.00

11.1.1.2 lrlöse aus Projektförderun g 19.273,00 6.955,00

11.1 .1 .3 :rlöse Öffentlich keitsarbeit 6.850,00 5.000,00

11.1.2 Sonstige betriebl iche Erträge r90.599.00 144.603.00

i l .1 .2.1 JKZ Gesellschafter r 10.000,00 t00.000.00

11.1.2.2 :rlöse Sachanlagenverkäufe 48.700,00

11.1.2.3 \bgänge Sachanlagen Restbuchwert - 11.127,00

i l.1.2.4 ionstige betriebliche Erträge 9.100,00 5.000,00

11.1.2.5 luschüsse Aöeitsagentur 1.836,00 5.203,00

11.1.2.6 /ersicheru n gsentschädi gu n gen 230,00

| |1.2.7 :rhaltene Skonti 200,00

11.1.2.8 irträge Auflösung S0P0 23.960.00 7.840,00

il.1.2.9 :rtdge Aufl ösung Rückstellungen 800,00

1t.1.2.10 :rträge Aufl ösung Rücklagen 6.900,00 26.560,00

gcsamt 616.722,00 | 431.558,00
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IBA Fünt-Pückler-Land GmbH i.L Ertraqsplanunq 2012

ll.2 Aufwand
Pos. V-ls t  31.12.201 1 Plan 2012

11.2.1 Personalaufrvand

11.2.1.1 3ehälter 251.867,00 2 r 2.408,00

11.2.1.2 Penonalbereitstellung 2.758.00

11.2.1.3 Lohnsteuer 63,00

11.2.1.4 Sesetzliche Sozialaufirvendun gen 44.473,OO 37.553,00

i l .2 .1.5 Beiträge zur BG 1.092,00 1.092,00

11.2.1.6 y'ersorgungskassen 4.952,00 2.990,00

Zwischensumme Personalaufrvand 305.215,00 254.043,00

11.2.2 Abschreibungen

Zwischensumme Abschreibungen 13.455.00 8.000.00

11.2.3Sonst.betrieb l.Aufwendun gen

i l.2.3.1 Raumkosten 39.516,00 38.910,00

11.2.3.2 y'enicherungen, Beiträge und Abgaben 6.200,00 4.500.00

il.2.3.3 Reparaturen und Instandhaltungen 6.500,00 s.080,00

11.2.3.4 Fahneugkosten 8.600,00 3.420,00

11.2.3.5 A/eöe- und Reisekosten 7.500,00 s.900.00

11.2.3.5 Kosten der Warenabgabe 52.020,00 33.755,00

|.2.3.7 rerschiedene betiiebliche Kosten | 54.486,00 77.750,00

Zw.-Summe sonst betriebl. Aufoiendungen 274.822,OO 169.315,00
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. Erläuterunqen zur Ertraosolanuno 2012

f ll. Erläuterungen zur Ertragsplanung ZOIZ

l l l . l  Erlöse

ll l.1.1 Umsatzerlöse

111.1.1.1 Erlöse aus Förderung Land Brandenburg 275,0TEuro

Die Erlöse aus der finanziellen Förderung des Landes Brandenburg betragen im
Jahr 2012 275TEuro

111.1.1.2 Erlöse aus Projektftirderung 7,0 TEuro
Aus der Projektförderung werden im Rahmen des INTERREG lV B-projektes
ReSOURCE Erlöse in Höhe von 7,0 TEuro erwartet.

111.1.1.3 Erlöse öffentlichkeiEarbeit 5,0 TEuro

Durch den Abverkauf des IBA-Abschlussbuches ,,verwundete Landschaft
gestalten" sowie von Restbeständen (werbeartikel, Bücher, etc.) ist mit
Erlösen in der Größenordnung von ca. 5,0 TEuro zu rechnen.

lll.1.2 Sonstige betriebliche Erträge

lll.lJ.l Gesellschaftezuschüsse 100,0 TEuro
100 TEuro Gesellschafterzuschüsse werden zur anteil igen Deckung des
Gesamtaufwandes bereitgestel lt.

111.1.2.4 Sonstige betrieblichen Erträge S,OTEuro
lm Ergebnis der schr,ittweisen Nutzung des IBA-Wissensspeichers und des
IBA-Studierhauses im Jahr 2012 durch üniversitäten, Hochschulen und andere
Interessierte werden Einnahmen für den Aufenthalt von ca. 5,0 TEuro
erwartet.

111.1.2.5 Zuschüsse der Arbeitsagentur 5,2 TEuro
2011 ergänzten 2 Mitarbeiter (Assistenz 0,75 vE und Hausmeister 0,5 vE) im
Rahmen einer Kommunal-Kombi-Maßnahme das IBA-Liquidationsteam. um
die Aufgaben im Assistenz- und im technischen Bereich 2012 kontinuierl ich
weiterzuführen, wurde durch die Bundesagentur für Arbeit eine
Anschlussförderung in Höhe von 5,2 TEuro gewährt.

111.1.2.8 Erträge aus der Auflösung des Sonderpostens für tnvestitionszuschüsse 7,8TEuro
Der Sonderposten für lnvestit ionszuschüsse wird zum 31 .12.2012 vollständig
aufgelöst.
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111.1.2.10 Erträge Auflösung Rllcklagen

Die im Jahr 2009 gebildete Rücklage zur Darstellung der Eigenanteile ft ir das
INTERREG lV B-Projektes ReSOURCE in den Jahren 2011 und 2012 wird im
Jahr 2012 voraussichtl ich mit 3,8 TEuro in Anspruch genommen.

M ieta ufwa nd I BA-Geschäftsstel le (zweckgqb u ndenl
lnanspruchnahme einer im Rahmen des Jahresabschlusses 2011 zu bildenden
zweckgebundenen Rücklage in Höhe von 2Z,g TEuro aus dem
Jahresüberschuss 2011 zur Deckung der Mietkosten der |BA-Geschäftsstelle
im Jahr 2012.

lll,2.1 Person a la ufira nd

Der Personalkostenkalkulation liegt folgender Stellen- und Vergütungsumfang
zugrunde (vgl. Stellenplan):

I BA-Liq uidationste am ZO12

Das Liquidationsteam besteht 2012 aus 3 Personalstellen. Das entspricht
einem Personalkostenaufiruand von 219,3 TEuro.

2011 ergänzten 2 Mitarbeiter (Assistenz 0,75 vE und Hausmeister 0,5 VE) im
Rahmen einer Kommunal-Kombi-Maßnahme das IBA-Liquidationsteam. um
die Aufgaben im Assistenz- und im technischen Bereich iOtZ kontinuierlich
weiterzuführen, wurde in Zusammenarbeit mit der Bundesagentur für Arbeit
eine Anschlussförderung für beide Stellen bewilligt.

Arbeitneh merfrirderu n g/ M in ijobs ZOl z

Je nach Bedarf werden Mitarbeiter im geringfügigen Bereich beschäftigt
(Syste ma d m i n istrator, Stu d ie rh a us/Wissensspe ic[erJ 

-

all.2.2 Abseh rei bu n g en
Die Restabschreibungen betragen bis zum 31.12.2012 noch g,0 TEuro.

26.6 TEuro

22,8 TEuro

254,0 TEuro

219,3 TEuro

34,7 TEuro

0r .01 .  -  31 .12 .2012
01.01. - 31.12.2012
01.01. - 31J2.2012

Stellen-
zahl

01.01. - 31.12.2012
01.01. - 31.12.2012

8,0 TEuro
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IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. Erläuterunoen zur Ertraosolanuno 2ol2

lll.2.3 Sonstige betriebliche Aufurendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen gliedern sich im Rahmen der
Gwinn- und Verlustrechnung und unter Berücksichtigung der vonchriften des
Handelsgesetzbuehes in die Hauptkostengruppen:
r Raumkosten
. Versicherungen,Beiträge,Abgaben
. Reparaturenundlnstandhal tungen
. Fahrzeugkosten
. Werbe- und Reisekosten
. Kosten der Warenabgabe
. Verschiedenebetriebliche Kosten

lm Folgenden werden ausgewählte Aufwandskonten der Hauptkostengruppen
näher erläutert:

Miete/ Betriebskosten (25.9 TEurol
Auf der Grundlage des Nachtrages zum Nutzungsvertrag vom 01.10.2000 für
die lBA-Geschäftsstelle, Seestraße 84-86 in 01983 Großräschen, fallen 25,9
TEuro jährliche Miet- und Betriebskosten an.

Gas, Strom. Wasser (9.0 TEurol
Zum Zeitpunkt der Planung liegen die Jahresabrechnungen der Medienträger
noch nicht vollständig vor. Es ist davon auszugehen, dass die
lnanspruchnahme per 3i.12.2011 bei ca. 9,6 TEuro riegen wird.
Dementsprechend wurde der Planansatz 2012 mit 9,0 TEuro angepasst. Die
lstkoste n werden sich im Zusamme nhang mit der Auslastung der
Geschäftsstelle (Wissensspeicher/studierhaus) im Jahr 2o1z proportional
entwickeln.

Versicherungen (1.5 TEu ro)
Die Absicherung folgender Risiken wurde berücksichtigt:
H aft pfl ichtvenicheru n g, I nventarversicheru n g, Elektron i kversicheru n g

38,9 TEuro

4,5 TEuro

111.2.3.1 Raumkosten

111.2.3.2 Versicherungen, Beiträge und Abgaben
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lBÄ Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. Erläuterunoen zur Ertraosolanuno 201 2

Abgaben [2,5 TEuro)
Die Position Abgaben

111.2.3.3 Reparaturen

bei nhaltet Pfl ichtzah lu ngen an die Künstlersozial kasse.

und Instandhaltungen

Wartungskosten (4,0 TEuro)
Berücksichtigt wird hier der Aufwand
der PC-Soft- und Hardware sowie der
Geschäftsstelle.

für die serviceseitige Betreuung
technischen Anlagen in der IBA-

5,0 TEuro

3,4 TEuro

5,9 TEuro

KfZ-Ve rsicherungen
Der Planansatz beinhaltet die Versicherung für:

1 Leasingfahrzeug bis 03/2012
1 Leasingfahrzeug bis 07 12012

Damit werden die Ver3icherungsverträge zu den jeweil igen Terminen beendet.

111.2.3.5 Werbe- und Reisekosten

Werbekosten (2.5 TEuro)
lm Jahr 2012 soll abschließend die neue Funktion der IBA-Geschäftsstelle als
Wissensspeicher und Aufenthaltsort für Studierende und Interessie rte weiter
bekannt gemacht und beworben werden. Dafür wurde in der Planung ein
Budget in Höhe von 2,5 TEuro berücksichtigt.

111.2.3.4 Fahzeugkosten

Plan 2012

151



IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L. Frf ärrtenrnnan zrrr Frlranrnlln tna )Cll 2

111.2.3.6 Kosten der Warenabgabe

Masterstudiengang (8.0 TEuro)
Die Kooperation mit dem als Weiterbildungsstudiengang im Aufbau
befindlichen Masterstudiengang ,,Bergbaufolgelandschaft" soll Z0lz
fortgeführt werden. Der Vertrag mit Brigitte Scholz an der BTU Cottbus wurde
mit 0,5 VE bis 2012 verlängert. Als Ergänzung ist für 2012 eine
Nachfolgebeauftragung von Frau scholz durch die IBA i.L geplant. Bis Ende
2012 sollen die vorbereitungen für den Masterstudiengang abgeschlossen
sein, so dass mit einem Beginn ab 2013 gerechnet wird.

Projektarbeit ReSOURCE -(1 0.8 TEuro)
Abschließende Arbeiten am INTERREG-lVB-Projekt ReSOURCE werden
notwendig, bevor das Projekt im Jahr 2012 seinen Abschluss findet.

Sonstige Fremdleistunqen (1 4,5 TEuro)
Die im Jahr 2011 begonnenen Arbeiten am Fotoarchiv als Teil des
Wissensspeichers sol len 20 1 2 fortgefü h rt bzw. abgesch lossen werden.
lm Rahmen einer Beauftragung arbeitet die Wirtschafts- und
oualif izierungsgesellschaft mbH Lauchhammer seit 2011 an der Aufarbeitung
des Foto- und Filmma-terials 1998 - 2003. lm Jahr 2012 soll die Arbeit für den
2. Teilabschnitt 2004 - 2010 fortgesetzt und abgeschlossen werden.

1L.2.3.7 Venchiedene betriebliche Kosten

(ostenart V-lst 2011 Plan 2012
Anqaben in Euro

lückstellunq Aufbewahrunq 8.400,00
)orto, Telefon, Büromaterial 7.500,00 6.500,00
IBA-Film 20.000.00 10.000,00
Publikationen 71.000,00 23.800,00
Wissensspeicher 10-fi)o.00 10.000.00
Rechts-; Notar- und Beratunqskosten 4.000,00 2.500.00
Abschluss- und Prüfunqskosten 10.000,00 10.000,00
Buchführunqs- und Lohnbuchhaltunoskosten 6.700,00 6.500,00
lVlietleasinq Fahzeuqe und Güter 9.350,00 5.150,00
Werkzeuqe, Kleinqeräte, sonst. Betriebsbedarf 1.300,00 800,00
{rchivierunq und Aktenvernichtunq 4.500,00 1.Oü).00
{ebenkosten des Geldverkehrs 500,00 500,00
\bfal lbeseitiqunq ,l.000.00 1.000,00

33,8 TEuro

77,8TEuro
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IBA-Film (10.0 TEuro)
Das gesamte Filmmaterial ist zu sichte n und nutzerfreundlich nach
Schlagworten zu ordnen. Aus dem Gesamtmaterial (zooo - 2010) soll darüber
hinaus eine Dokumentation in drei Länge nfassungen zusammengestellt
werden, um künftig unterschiedliche Interessen- und Nutzergruppen des
Studierhauses bedienen zu können. Nachdem 201 1 zunächst ein einstündiger
Film als dokumentarische Langfassung entstand, wird zoiz neben einer
halbstündigen Fil mdokumentation noch zusätzlich ei n Kurzfi lm erstel lt.

Publikationen (23.4 TEurol
2012 gilt es, das IBA-Abschlussbuch mit dem Titel ,, Verwundete Landschaft
gestalten" fertigzustellen. Dazu gehören der Layoutabschluss und der Druck
der Texte, so dass im Frühjahr 2013 das Buch vorliegt. Der Vertrieb erfolgt
durch den Jovis Verlag.

Wissensspeicher (1 0.0 TEuro)
Die Bibliothek wird mit einem ausgewählten Bücherfundus sowie mit
Unikaten und Dokumenten zum IBA-Prozess ausgestattet. Außerdem ist ein
Projektarchiv zu den 30 Projekten vorgesehen, wozu die vorhandenen
unterlagen zu sichten, Datenblätter für die Projekte zu erstellen und
übergeordnete unterlagen zu den Landschaftsinseln sowie IBA-Themen zu
erfassen sind. Ein Großteil dieser Arbeiten konnte 201.| erledigt werden, sie
werden 2012 zu Ende geführt. vorgesehen ist auch die Einbindung in das
Bibliothekssystem des IKMZ Cottbus sowie die Erstellung von Duplikaten
zwecks Sicherung der zusammengetragenen Unikate.

Mietleasing Fahrzeuge und Güter (5,2 TEuro)

1. Fahrzeuge
lm Jahr 2012 verfügt die IBA i. L. noch über nachfolgend aufgeführten
Leasi ngfa h rzeu gbestand :

1 Leasingfahrzeug bis 03/2012
1 Leasingfahrzeug bis 07 12012
Mit dem 31.07.2012 sind sämtlich Fahrzeugleasingverträge beendet.

2. Kopierer
Der bestehende Leasingvertrag für eine n Kopierer e ndet zum 31.12.2012.

/,/,l.2,7 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
- kein Planansatz -

lll.2,8 SonstigeSteuern
Kraftfahrzeugsteuer in Höhe von 450 Euro im Jahr 2o1l und 200 Euro
im Jahr 2012 wurden im Planansatz berücksichtigt.

0,5 TEuro

153



IBA Fürst-Pückler-Land GmbH i.L Stellenplanuno 2012

fV. Stellenplanung 2012

IBA-Liquidationsteam

Lfd. Nr. Stellenbezeichnung

1* Liqu idator
2* Verwaltung/ Abwicklung
3* EU-Projekte/ Netzwerke
4" Dokumentation

Phn 2012

Stellenzahl Entgeltgruppe

1
I

1

B3
11

10

Anzahl der Stellen

' Entgeltgruppen nach TVöD
. * Besoldungsordnung

Ergänzung des Liquidationsteams:
Assistenz (0,75 VE)
Hausmeister (0,5 VE)
Systemadministration

.-'-.t

Aöeitnehmerförderung m ittels Eingliederungszusch uss
Arbeitnehmerförderung mittels Ein gliederungszuschuss
Tätigkeit aufAnforderung durch den Arbeitgeber im Rahmen einer
geringfügigen Beschäfti gung

Service Wissensspeicher/ Studierhaus Tätigkeit im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung
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Energieregion Lausitz-Spreewald GmbH

Inhalt:
• Erfolgsplan  1)

• Spartenrechnung 1)

• Finanzplan 1)

Anlagen:

 - Stellenübersicht
 

Energieregion Lausitz-Spreewald GmbH

Wirtschaftsplan
für das Wirtschaftsjahr

1) vorbehaltlich der Beschlussvorlagen über prioritäre Projekte in Rat und Gesellschafterversammlung 

         - Übersicht Verpflichtungsermächtigungen sowie Auswirkungen  
           auf die Haushaltswirtschaft der Gesellschaft

 - Investionsplan

2012

Datum: 27.01.2012
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ELS GmbH

Erfolgsplan 2012

IST Plan V-IST Plan Plan Plan Plan
2010 2011 2011 2012 2013 2014 2015

Nr. € € € € € € €
1. Umsatzerlöse 233.882 294.100 194.600 343.350 210.600 216.100 158.500

2. Erhöhung od. Verminderung. d. Bestands an fertigen u. unfertigen Erzeugnissen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 225.483 426.932 225.472 541.225 352.904 320.000 300.000

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe u. f. bezogene Waren

b) Aufwend. f. bezogene Leistungen

6. Personalaufwand 145.507 188.507 177.710 176.500 213.600 224.600 224.600

7. Abschreibungen 8.576 9.425 9.425 9.425 8.156 7.221 1.500

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 305.442 523.100 233.314 698.650 332.300 302.950 293.600

Betriebsergebnis -160 0 -377 0 9.448 1.329 -61.200
9. Erträge aus Beteiligungen

dav. aus verbundenen Unternehmen
10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen d. Finanzanlagevermögen

dav. aus verbundenen Unternehmen

11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 1.184 377
dav. aus verbundenen Unternehmen

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere d. Umlaufvermögens

13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 1
dav. an verbundene Unternehmen

Finanzergebnis 1.183 377
14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.023 0 0 0 9.448 1.329 -61.200
15. Außerordentliche Erträge

16. Außerordentliche Aufwendungen

17. Außerordentliches Ergebnis

18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag

19. Sonstige Steuern 190 0
20. Jahresgewinn/Jahresverlust 833 0 0 0 9.448 1.329 -61.200

nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen 833 0 0 0 9.448 1.329 -61.200

Datum: 27.01.2012160



ELS GmbH

Erfolgsplan 2012

Plan Plan Kerngeschäft Projekte Plan Kerngeschäft Projekte Plan Kerngeschäft Projekte
IST          

2010
PLAN        
2011

V-IST         
2011 2012 Kerngeschäft 2013 2014 2015

Nr. € € € € €

EXPO 
REAL 1)     

€

INTERRE
G IVa-

Netzwerka
ntrag      

€

Regionales 
Energie- und 
Klimaschutz- 

konzept      
€

Kompetenzze
ntrum 

"Schwimmend
e Architektur"  

€ € € €
1. Umsatzerlöse

Erlöse Mitaussteller EXPO REAL  1) 91.666 120.000 95.000 95.000 100.000 105.000 110.000
Erlöse Immobilienkatalog EXPO REAL  1) 7.860 11.000 11.500 12.000 12.500 13.000 13.500
Zuschüsse Dritter für EXPO REAL  1) 25.210 40.000 25.000 35.000 35.000 35.000 35.000
Zuschüsse Sparkassen zur ELS Gründung 46.046
Zuschüsse Vattenfall 63.100 63.100 63.100 63.100 63.100 63.100
INTERREG IV a - Netzwerkantrag Eisenbahnverbindung BBI-Breslau 38.250
RENPLUS-Projekte (Energieoptimierte Standorte) 60.000
Zukunftsdialog Lausitz 100.000

233.882 294.100 194.600 343.350 163.100 142.000 38.250 210.600 63.100 147.500 216.100 63.100 153.000 158.500 158.500
2. Erhöhung od. Verminderung d. Bestands an fertigen u. unfertigen 

Erzeugnissen
3. Andere aktivierte Eigenleistungen

4. Sonstige betriebliche Erträge 
Auflösung von Sonderposten Investitionszuschuss 20.000 9.425 20.000 20.000 20.000 20.000
Zuschüsse Gesellschafter 40.399 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000
Auflösung Verbindlichkeiten/PRAP 161.932 117.507 159.601 254.129 32.904 0 0
Abgrenzung nicht verbrauchter Gesellschafterzuschüsse -254.129 -32.904 0 0 0
Sonstiges 3.152

225.483 426.932 225.472 541.225 541.225 352.904 352.904 320.000 320.000 300.000 300.000
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen f. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe                                       
u. f. bezogene Waren

b) Aufwend. f. bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter (incl. Eigenmittel Kombilöhner) 121.283 139.950 148.092 147.000 178.000 187.100 187.100
b) soziale Abgaben u. Aufwendungen f. Altersversorgung u. f. 
Unterstützung   dav. f. Altersversorgung  

24.224 48.557 29.618 29.500 35.600 37.500 37.500

145.507 188.507 177.710 176.500 176.500 213.600 213.600 224.600 224.600 224.600 224.600

7. Abschreibungen 8.576 9.425 9425 9.425 9.425 8.156 8.156 7.221 7.221 1.500 1.500

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 87.518 120.000 72.314 80.000 80.000 80.000 80.000
 EXPO REAL  1) 169.220 200.000 130.000 130.000 150.000 155.000 160.000
B-2-D Cottbus 1.250
Berufsfrühorientierung  10.000
COWALAND 10.000
Destinationsmanagementkonzept Spreewald 20.000
Eigenanteile für nicht zu spezifizierende Projekte
Energieradweg  10.000
Energietrassen  10.000
Hybridkraftwerk Konzeptstudie

Immobilienkatalog EXPO REAL  1) 12.854 11.000 11.500 12.000 12.500 13.000 13.500
Initiative Pro Kohle  1) 20.000
INTERREG IV a - Netzwerkantrag Eisenbahnverbindung BBI-Breslau 5000 45.000
Ko-Finanzierung IHK A-16 Studie 5.950
Kompetenzzentrum "Schwimmende Architektur" 15.000 30.000 15.000
Kooperation mit BTU 15.000

€

Projekte

Spartenrechnung 2012

€ € €€ €

Stand: 27.01.2012161



ELS GmbH

Kooperation mit FIB e. V. 15.000
Kooperation mit HS Lausitz 15.000
Kooperation mit TH Wildau 15.000
Marketingleistungen Energieregion Lausitz 40.000 13.000 22.000 22.000 22.000 22.000
Mediziner Aus- und Fortbildung 15.000
Mittelbereitstellung für zu akquirierende Projekte
Netzwerk-Kooperation 10.000 1.500 40.000

Wasserstoffkompetenzzentrum (aus 2011) 10.000
Kohlenstoffkreislaufforschung (aus 2011) 10.000

Biopolymere (aus 2011) 10.000
Personalleistungen EGC 9.900
Qualitätssicherung des Radfernwegenetzes 40.000
Regionales Energie- und Klimaschutzkonzept 20.000 20.000 20.000
Regionalforum 833 850 2500 2.650 2.800 2.950 3.100
RENPLUS-Projekte (Energieoptimierte Standorte) 120.000
Rieselfelder 20.000
IBA-Studierhaus 15.000 15.000 15.000
Webbasierter Immobilienkatalog  1) 10.000
Zukunftsdialog Lausitz 97.000

305.442 523.100 233.314 698.650 476.650 142.000 45.000 20.000 15.000 332.300 82.800 249.500 302.950 82.950 220.000 293.600 102.000 191.600
Betriebsergebnis -160 0 -377 0 41.750 0 -6.750 -20.000 -15.000 9.448 111.448 -102.000 1.329 68.329 -67.000 -61.200 -28.100 -33.100

9. Erträge aus Beteiligungen
dav. aus verbundenen Unternehmen

10. Erträge aus anderen Wertpapieren u. Ausleihungen                                      
d. Finanzanlagevermögen

dav. aus verbundenen Unternehmen
11. Sonstige Zinsen u. ähnliche Erträge 1.184 377

dav. aus verbundenen Unternehmen
12. Abschreibungen auf Finanzanlagen u. auf Wertpapiere                                 

d. Umlaufvermögens
13. Zinsen u. ähnliche Aufwendungen 1

dav. an verbundene Unternehmen
Finanzergebnis 1.183 377

14. Ergebnis d. gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 1.023 0 0 0 9.448 1.329 -61.200
15. Außerordentliche Erträge
16. Außerordentliche Aufwendungen

17. Außerordentliches Ergebnis

18. Steuern v. Einkommen u. vom Ertrag
19. Sonstige Steuern 190 0

20. Jahresgewinn/Jahresverlust 833 0 0 0 9.448 1.329 -61.200
nachrichtlich: Verwendung des Jahresergebnisses
Jahresgewinn z. Einstellung in Rücklagen
Jahresverlust durch Träger/Gesellschafter auszugleichen
Jahresgewinn z. Abführung an Träger/Gesellschafter
Jahresergebnis auf neue Rechnung vorzutragen 833 0 0 0 9.448 1.329 -61.200

1) vorbehaltlich Gesellschafterbeschluss

Stand: 27.01.2012162



ELS GmbH

Investitionsplan 2012
Plan V-IST Plan Summe
2011 2011 2012 2013 2014 2015 Planjahre

Nr. Maßnahme € € € € € € €

1
2
3
4
5
6

1
2
3
4
5
6

0 0 0 0 0 0 0
1 diverse PC-Technik
2 Telekommunikationsanlage
3 Multifunktionsgerät                               Wirtschaftsgüter Sammelposten
4 Präsentationstechnik
5 verschiedene gerinwertige Vermögensgegenstände (im Wesentlichen Büroerstausstattung)
6 Büroausstattung
7 EDV-Software incl. Linzenzen

Investitionen gesamt 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0

Mittelzufluss aus laufender Geschäftstätigkeit 
Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögen

Mittelzufluss aus der Investitionstätigkeit
Einzahlungen aus Investitionszuwendungen
Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlagevermögens
sonstige Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Mittelzufluss aus der Finanzierungstätigkeit 
Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten für Investitionen
Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit
Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen

Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven

Folgejahre

Summe der einzahlungswirksamen Veränderungen des Finanzmittelbestandes für o. g. 
Investitionen

Gebäude und bauliche Anlagen

Technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsausstattungen

Datum: 27.01.2012
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A Übersicht über die aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden Ausgaben (§ 17 Abs. 1 EigV)

Verpflichtungsermächtigungen des Jahres Voraussichtlich fällige Ausgaben - in T€ -
2012 2013 2014 2015

2012
2012

Nachrichtlich im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahme keine keine keine keine

B Übersicht über die Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinden auswirken (§ 17 Abs. 2 EigV)

Plan Plan Plan Plan Plan
2011 2012 2013 2014 2015

Nr. Bezeichnung € € € € €
Einzahlungen

1. Zuschüsse der Gemeinden 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000
davon als Kapitalzuschüsse

- zum Ausgleich liquiditätswirks. Verluste
davon als Investitionszuschüsse 0 0 0 0 0
davon als Betriebskostenzuschüsse 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000
davon als Verlustausgleichszuschüsse

2. Darlehen der Gemeinden
3. Sonstige Einzahlungen der Gemeinden 0 0 0 0 0

Einzahlungen gesamt 300.000 300.000 300.000 300.000 300.000
Auszahlungen  

1. Ablieferungen an die Gemeinden 0 0 0 0 0
- von Gewinnen
- von Konzessionsabgaben
- von Verwaltungskostenbeiträgen 0 0 0 0 0
- bei Eigenkapitalentnahmen

2. Tilgung von Darlehen der Gemeinden einschl.Zinsen 0 0 0 0 0
3. sonstige Auszahlungen an die Gemeinden

Auszahlungen gesamt 0 0 0 0 0
Nachrichtlich:

Die Betriebskostenzuschüsse unter Punkt 
B/Einzahlungen/1./teilen sich wie folgt auf:

Landkreis Elbe-Elster 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000
Landkreis Dahme-Spreewald 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000
Landkreis Oberspreewald-Lausitz 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000
Landkreis Spree-Neiße 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000
Stadt Cottbus 60.000 60.000 60.000 60.000 60.000

Übersicht der Verpflichtungsermächtigungen und der sich auf die Haushaltswirtschaft der Gemeinden 
auswirkenden Einnahmen und Ausgaben

Datum: 27.01.2012164
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Stellenübersicht 2012

Angestellte und Pauschalkräfte, die von der ELS GmbH finanziert werden

Geschäftsführung Gehalt 1 1
Büroleitung Gehalt 1 1

Marketingkommunikation Gehalt 1/2 1/2
Bürokraft Gehalt 0 1 ab 06/2012 vormals Kommunal-Kombi

Studentische Hilfskraft Entgelt 1 1

Angestellte, die von Dritten finanziert werden
Erläuterungen

Projektleitung der Foren 
Wissenschaft und Ländliche 

Entwicklung
Gehalt 1 1 Finanzierung Vattenfall

Projektleitung der Foren 
Infrastruktur und Wirtschaft Gehalt 1 1 Arbeitnehmerüberlassungs- 

vereinbarung BASF

Bürokraft Gehalt 2 1

2 Kommunal-Kombi-Stellen 
über BVA befristet 1. bis 
zum 31.05.2011 und 2. 
befristet bis 31.5.2012 

(Eigenanteil ELS GmbH 
150,00/100,00 € mntl.)

Art der VergütungBezeichnung

Bezeichnung Art der Vergütung Anzahl Stellen 2011 Anzahl Stellen 2012

Anzahl Stellen 2011 Anzahl Stellen 2012

Datum: 27.01.2012165
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Finanzplan 2012 
IST Plan V-IST Plan Plan Plan Plan

2010 2011 2011 2012 2013 2014 2015
Nr. Ein- und Auszahlungsarten € € € € € € €
1. ± Jahresgewinn/Jahresverlust 833 0 0 0 9.448 1.329 -61.200
2. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände d. Anlagevermögens 8.576 9.425 9.425 9.425 8.156 7.221 1.500
3. ± Abschreibungen/Zuschreibungen auf Sonderposten zum Anlagevermögen -9.425 -20.000 -20.000 -20.000 -20.000 0
4. ± Zunahme/Abnahme d. Rückstellungen 6.250
5. ± Gewinn/Verlust aus d. Abgang d. Anlagevermögens
6. ± sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen u. Erträge -192.572 -117.507 -159.601 -254.129 -32.904 0 0
7. ± Zunahme/Abnahme d. Vorräte, d. Forderungen aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer 

Aktiva, die nicht der Investitions- od. Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -8.325
8. ± Zunahme/Abnahme d. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen sowie anderer 

Passiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 188.966 354.129 -67.096 0 0 0
9. = Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 2.894 -117.507 183.953 -331.800 -35.300 -11.450 -59.700

10. + Einzahlungen aus Investitionszuwendungen 80.000
11. + Einzahlungen aus Abgängen v. Gegenständen d. Sachanlagevermögens
12. + Einzahlungen aus Abgängen immaterieller Vermögensgegenstände
13. + Einzahlungen aus Abgängen d. Finanzanlagevermögens
14. + sonst. Einzahlungen aus Investitionstätigkeit  
15. = Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 80.000
16. - Auszahlungen f. Investitionen in d. Sachanlagevermögen -47.079
17. - Auszahlungen f. Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände -4.444
18. - Auszahlungen f. Investitionen i. d. Finanzanlagevermögen
19. - sonstige Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 
20. = Auszahlungen aus Investitionstätigkeit -51.523
21. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Investitionstätigkeit 28.477
22. + Einzahlungen aus d. Aufnahme v. Krediten f. Investitionen
23. + Sonstige Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
24. + Einzahlungen aus Eigenkapitalzuführungen
25. + Einzahlungen Anschubfinanzierung Sachanlagevermögen
26. + Einzahlungen aus passivierten Ertragszuschüssen
27. = Einzahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 0
28. - Auszahlungen f. d. Tilgung v. Krediten f. Investitionen
29. - Sonstige Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit (o. Kassenkredite)
30. - Auszahlungen an d. Gemeinde
31. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. Sonderposten zum Anlagevermögen
32. - Auszahlungen aus d. Rückzahlung v. passivierten Ertragszuschüssen
33. = Auszahlungen aus d. Finanzierungstätigkeit 0
34. = Mittelzufluss/Mittelabfluss aus d. Finanzierungstätigkeit 0
35. + Einzahlungen aus d. Auflösung v. Liquiditätsreserven
36. - Auszahlungen an Liquiditätsreserven
37. = Saldo aus d. Inanspruchnahme v. Liquiditätsreserven 0
38. = Zahlungswirksame Veränderung d. Finanzmittelbestandes 31.371 -117.507 183.953 -331.800 -35.300 -11.450 -59.700
39. + Finanzmittelbestand bzw. voraussichtlicher Bestand an eigenen Zahlungsmitteln am Anfang d. 

Periode 224.382 162.087 255.753 439.706 107.906 72.606 61.156
40. = Voraussichtlicher Finanzmittelbestand am Ende d. Periode 255.753 44.580 439.706 107.906 72.606 61.156 1.456

Datum: 27.01.2012
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I nst. f. interdisziplinäre Medizinerweiter- u.
-fortbild. u. kl. Versorgungsforschung gGmbH

Vorbericht
Geschäftsjahr 2012

Erfolgsplan:
1. Die Umsatzerlöse (brutto):
a) Verträge mit Krankenhäusern
Die Verträge sind mit 5 Krankenhäusern (CTK Cottbus, Klinikum Dahme-Spreewald,
Krankenhaus Spremberg, Krankenhaus Forst, Klinikum Niederlausitz) geschlossen. Die
Laufzeiten der Verträge sind auf 1 bis 3 Jahre begrenzt, z.T. mit Formulierungen zu
Verlängerungsoptionen. Der Vertrag mit dem Klinikum Elbe-Elster ist beabsichtigt.
In der Anlage ,,Erläuterung Umsatzerlöse" sind die derzeit vertraglich bestätigten
Vertragskomponenten, die Vertrags'und Verlängerungsoptionen und zukünftig erwartete
Einnahmen von den Krankenhäusern aufgeführt. Die zukünftigen Einnahmen basieren auf
der Annahme, dass die Pilotphase erfolgreich realisiert werden kann und somit die
Krankenhäuser im Eigeninteresse das Projekt weiterhin positiv unterstützen. Die Verträge
sind sodann vor Ablaufdatum neu zu verhandeln. Beim Verhandlungsergebnis wird mit einer
Weiterführung zu gleichen Konditionen gerechnet. Bislang liegen von vier Krankenhäusern
Absichtserklärungen für eine Fortsetzung der Finanzierung bis zum Jahr 2015 vor, wobei
Voraussetzung ist, dass die Pilotphase erfolgreich verläuft. Die Pilotphase ist der Zeitraum,
in dem der Nachweis der Praktikabilität des Projektes erbracht werden soll. Diese Phase
umfasst den Zeitraum der Jahre 2}12bis2013.

Die jeweiligen Vertragslaufzeiten und sich daraus resultierende Umsätze sind in derAnlage
,,Erläuterung Umsatzerlöse' ersichtlich. Für das Jahr 2016 wird vollständig von Annahmen
ausgegangen, da bis zu diesem Zeitraum weder Verträge mit den Krankenhäusern
geschlossen werden konnten noch Absichtserklärungen vorliegen.

Ausgehend von der Gemeinnützigkeit des Unternehmens ist beiden Verträgen mit den
Krankenhäusern ein ermäßigter Steuersatz von 7% Ust. angesetzt.

b) Vertraglich ist mit den Krankenhäusern eine Übernahme der Weiterbildungskosten für
vermittelte Assistentqr vereinbart. Pro Assistent werden pro Jahr 3.000,- € brutto gezahlt.
Unter derAnnahme, dass die folgende Anzahl derAssistenten ihre Weiterbildung im
stationären Bereich je für drei Jahre neu beginnen, ergibt sich folgende Rechnung.
Berücksichtigt ist, dass eventuell einige Azte ihre Weiterbildung ohne Abschtuss beenden.
Auch hier ist wie unter a) geschildert für das Jahr 2016 ausschließlich von einer Annahme
auszugehen.

2012 2013 2014
10108

13 11
15

2015 2016

3OT€ 69T€ 1O2T€ 114T€ 12OT€

4. Unter sonstigen betrieblichen Erträgen ist die Sponsorenzahlung von Vattenfall angesetzt.
Durch den verzögerten Start in 2011 soll mit Vattenfall verhandelt werden, inwieweit die
Zahlungshöhe und die Zahlungszeitpunkte des bisherigen Vertrages verändert werden
können. Vereinbart sind bisher: 2011: 150.000,€, 2012-2014: jeweils 100.000,€. Diese
Werte sind so im Erfolgsplan eingegeben. 

r
Für geplante Spenden, Sponsorengelder und Fördermittel sind folgende Werte angesetzt:

10
13  12
15  13

15

Seite I Arbeitsstand: 11 .01 .2012
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-fortbild. u. kl. Versorgungsforschung gGmbH

2012:35.000,- €, 2013: 10.000,- €, 2014: 10.000,- €,2.015: 10.000,- €, 2016 (Annahme):
10.000,€.

Die Spenden, Sponsorengelder und Fördermittelgenerieren sich aus
Krankenhauskonzemen, Krankenkassen, Stiftungen, Sparkassen und Vereine und dem
Landeshaushalt. Eine positive Entwicklung der Pilotphase unterstützt eine erfolgreiche
Geldeinwerbung.
Für 2012 sind Spenden von der Sparkasse Spree-Neiße in Höhe von 20.000,€ sowie in
Höhe von 15.000,€ von der Energieregion Lausitz Spreewald GmbH vorgesehen.

5. Unter Materialaufrryand (Aufiarendungen für bezogene Leistungen) sind Honorare für
Lehrkräfte und auch die Honorare für den wissenschaftlichen Leiter sowie für die
Weiterbildungs- und Bürokoordination enthalten.
Kosten für Lehrkräfte:2012 bis 2016: je 48.000,- gJahr
Honorar wissenschaft licher Leiter: 2012 bis 201 6: 30. 000,- gJahr
HonorarWeiterbildungs- und Bürokoordination 3.000,- € brutto/Monat;2012 bis 2016:je
36.000,- 9Jahr

Beim Materialaufirand (Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe) sind folgende Kosten enthalten:
Marketing : 2012: 1 9. 000,- €, 2013-201 6: je 5000, €
Literatur 2012 tiis 2016:je 900 €
Bürobedarf:2O12 bis 2016: je 1.000,- €
Porto: 2012 bis 2016:je 600,- €
Kopierkosten: 2012 bis 201 6: je 600,€

6. Personalaufiruand:
Enthalten sind hier das Gehalt des Geschäftsführers sowie die Sozialabgaben für die Jahre
2012-2016. Das Gehalt beträgt 3.500,- gMonat. Die Sozialabgaben sind mit 875 gMonat
angesetzt.
2012-2016: je 53.000,- €

7. Abschreibungen:
Die Abschreibungen beziehen sich auf die Kosten für Computer und Zubehör (Drucker,
Software u.a.) sowie äuf die Büromöbel (im Detail zu den Kosten hiezu zum
lnvestitionsplan). Die Abschreibung für die EDV-Technik beträgt 3 Jahre, für die Büromöbel
10 Jahre.
Abschreibung computer und Zubehör: 2012:1.500,€; 2013:1.500€, 2014:1.soo,€
Abschreibung Büromöbel:2012:100,- €, 2013:100,€, 2014:100,- €, 2O15 100,- €, 2016:
100,€

8. sonstige betriebliche Aufirendungen:
Hier sind alle weiteren Ausgaben erfasst:
Reisekosten Mitarbeiter 2012 bis 2016:je 3.500,- €
Kosten Steuerberater:2O12 bis 2016:je 7.500,- €
Kosten Wirtschaftsprüfer: 2012 bis 2016: je 6.500,- €
Kosten Versicherungen : 201 2 bis 201 6: je 4. 500,- €
Miete Büro:2012 bis 2016: je 3.360,- €
Raummiete (2.8. Lehrveranstaltungen):2012 bis 2016: je 4.000,- €
Telefon u. f nternet: 2012 bis 201 5: je 2.400,- €
als sonstige Ausgaben:2012-2016: je 3.800,€
dazu gehören:
Re isekostenerstattu ng Aufsi chts ra t: 2O 1 2-20 16 : je 300 €
Reisekostenerstattung für Teilnehmer an sonstigen Beratungen:2O12-2016: je 1.000,€
Bewirtungsaufwendungen beiVeranstaltungen und Sitzungen: 2012-2016:je 2.000,€
Ausstattung Büro: 20'12-2016: je 500,€

Seite 2 ffbeitsstand: 1 1.01.2012
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19. sonstige Steuern:
Hierin sind die abzuführenden Umsatzsteuerbeträge aus den Verträgen mit den
Krankenhäusern und mit Vattenfall enthalten. Der Steuersatz ist bei den
Krankenhausverträgen mit 7 % angesetzt, beiden Umsätzen aus Übernahme der
Weiterbildungskosten ebenso mit7 o/o und beiden Sponsorings mit 19% angesetzt.
In den Planzahlen sind Gewerbe- und Körperschaftssteuer nicht berücksichtigt.

Hinsichtlich der Krankenhausverträge wurde im August 2011 beim Finanzamt angefragt, ob
ein ermäßigter Steuersatz mit 7 7o gelten könne. Ebenso wurde angefragt, ob auf die
Einnahmen aus diesen Verträgen Gewerbe- und Körperschaftssteuer zuzahlen sei. Das
Finanzamt teilte mit, dass es den Sachverhalt nicht einschätzen könne, weder im Hinblick
auf die Umsatzsteuer noch auf die Gewerbe- und Körperschaftssteuer.
Da vom Finanzamt keine Auskunft erteilt wurde, muss nach der Sachlage entschieden
werden. Das Finanzamt hatte die Gemeinnützigkeit des Unternehmens durch vorläufigen
Bescheid bereits bescheinigt. Es wird weiter davon ausgegangen, dass die Leistungen des
Unternehmens aus den Verträgen den satzungsgemäßen Zwecken entsprechen und somit
gemeinnützig sind.

Finanzplan:
Es wird hier davon ausgegangen, dass der voraussichtliche Gewinn aus dem jeweiligen Jahr
auf die folgenden Jahre übertragen wird.

Investitionsplan:
Geplant ist für das Jahr 2012 die Anschaffung von zwei Computern mit Monitoren und
Druckern und Software für zweiArbeitsplätze. Angesetzte Kosten hierfür: 4.500,- €
Außerdem ist vorgesehen einen Beratungstisch mit 4 Stühlen für das Büro zu kaufen.
Angesetzte Kosten hierfür: 1.000 €.

Stellenübersicht:
In der Stellenübersicht ist 1 Arbeitnehmer ausgewiesen.

Haushaltsrechtliche Positionen für die Stadt Cottbus sowie Sponsoring und Spenden an
Dritte treffen für das Unternehmen nicht zu.

\Mrtschaft liche Rahmenbedingungen:
Durch die finanzielle Unterstützung des Unternehmens durch die Vattenfall Europe Mining
AG wird eine wichtige Basis für das Institut geschaffen, um die Pilotphase realisieren zu
können. Zu berücksichtigen ist jedoch die Mittelbindung an die behördliche Genehmigung.
Diese Finanzierung dient ausschließlich der Fort-und Weiterbildung. Zudem kommen die
vertraglich gebundenen Zahlungen der Krankenhäuser der Region hinzu.

Ausblick auf die wirtschaftliche Entwicklung:
Die Unterstützung durch die bisherigen Krankenhäuser und auch die geplante spätere
Einbeziehung weiterer Krankenhäuser ist von der positiven Entwicklung der Pilotphase
abhängig.

Mit positivem Verlauf der Pilotphase können weitere Spenden, Sponsorengelder und
Fördermittel für das Institut eingeworben werden.

Wichtig ist, dass nach dem Ende des Sponsorings durch Vattenfall andere Unternehmen das
Sponsoring weiterführen. In Betracht kommen hier Krankenhauskonzerne (2.B. Sana).

Ein Teil des Finanzbedarfs kann auch aus der Versorgungsforschung generiert werden.
Beantragt werden die Forschungsprojekte zum Beispiel bei Stiftungen. Diese Getder decken
nur einen geringen Teil der Kosten des Instituts ab. Zu beachten ist hier ein Vorlauf von 2 bis

Seite 3 Agbeitsstand : 1 1.01 .2012
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3 Jahren für die Beantragung der Forschungsprojekte." In der UmsaEbetrachtung wurden
diese Einnahmen aus vorgenannten Gründen nicht einbezogen.

Eine positive Entwicklung des Projektes in der Pilotphase ist elementare Voraussetsung für
die Weiterftlhrung und die Akzeptanz des Vorhabens bei den Arzten und den beteiligten
Kliniken.

Seite 4 Apeitsstand : 1 1.01.2012
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